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INHALT UND EDITORIAL

Titelbild: 
Der winterliche Wald lädt zu besinnlichen  
Wanderungen ein. (Bild: Stephan Traber)

Alles Gute fürs neue Jahr!
Liebe Leserinnen und Leser
Es ist zur lieb gewonnenen Tradi
tion geworden, in der Altjahrs
woche mit unseren Nachbarn die 
gegenseitigen Leistungen abzu-
rechnen. Abwechselnd treffen wir 
uns bei ihnen oder sie kommen 

zu uns. Das Treffen zieht sich über den ganzen Tag, 
das Abrechnen nimmt nur einen kurzen Teil ein. 
Wichtiger sind ein feines Essen und lange Gespräche 
über Gott und die Welt.
Beide Teile notieren übers Jahr die Leistungen, die in 
Geld abgegolten werden, wie Strohkauf, Maschinen-
miete, Ausleihen des Angestellten, Futterbezug etc. 
Meist geht es unter dem Strich auf, sodass kein Geld 
hin und her geschoben wird. Wichtig ist, dass beide 
Parteien zufrieden sind.
Was unbezahlbar ist, sind all die anderen gegenseiti-
gen Leistungen, die wir unter Nachbarschaftshilfe 
abbuchen: Feriennotfalldienst, Hilfe beim «Kalbern» 
zu jeder Tages- und Nachtzeit, ein kurzer Schwatz, 
wenn eigentlich gar keine Zeit ist; ein Bier oder eine 
Glace am Feldrand bei der Ernte, Karten und Kleinig-
keiten im Briefkasten, wenn’s nichts zu feiern gibt als 
die Freundschaft; stille, tröstende Umarmungen bei 
schweren Verlusten (was in den letzten Jahren auf 
beiden Seiten zu häufig vorgekommen ist), aufmun-
ternde Whatsapps vor Betriebskontrollen, Hinweise, 
wo im Feld Blacken oder Disteln blühen und es Zeit 
wäre, diese auszureissen; eine Globi-Tasse im Weih-
nachtskorb, im Wissen, dass sich der fast 50-jährige 
Beschenkte darüber am meisten freut. Wir haben 
nur diese eine Nachbarsfamilie, aber dafür die welt-
beste!
Eine gute Nachbarschaft ist Gold wert, die auch ge-
genseitig gepflegt werden muss. Laden auch Sie Ih-
ren Nachbarn doch wieder einmal zum Kaffee ein!
Ich wünsche Ihnen, neben Glück und Gesundheit in 
Haus, Hof und Stall, gute Nachbarn, wie wir sie ha-
ben.
Von Herzen alles Gute fürs neue Jahr

Maja Grunder, Co-Präsidentin VTL
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APFELBAUM
Bäumige Aussichten für Ihre Karriere.

Das Landwirtschaftsamt ist im Kanton Thurgau verantwortlich für den Vollzug der agrarpolitischen
Massnahmen. Wir unterstützen und fördern die Landwirtschaft als bedeutenden Wirtschaftszweig.

Für die Mitarbeit in der Abteilung Direktzahlungen und Kontrollwesen suchen wir auf den
1. April 2021 oder nach Vereinbarung einen/eine

Fachspezialist/in
Pensum 50 %
Zu Ihren Hauptaufgaben gehören:
– Führung der Koordinationsstelle der Tierverkehrsdatenbank (TVD) für den Thurgau
– Verantwortung für die korrekte Erfassung der landwirtschaftlichen Nutztierbestände und Bienen
im Thurgau im Sinne der Tierseuchenverordnung sowie diesbezügliche Zusammenarbeit mit dem
Veterinäramt

– Erteilung von Auskünften und Unterstützung bei der Erfassung von Tierbeständen inkl. Bienen
– Mithilfe bei der jährlichen Strukturdatenerfassung inkl. GIS-Anwendungen
– Mitwirken bei Betriebsanerkennungen
– Abrechnung des kantonalen Tierseuchenfonds

Ihre Erfahrungen und Qualifikationen
– Abschluss als Landwirt/in, Meisterlandwirt/in, Techniker/in, Agrokaufmann/Agrokauffrau oder
vergleichbare Ausbildung

– Sehr gute EDV-Kenntnisse in den MS-Office-Standardprogrammen und Flair für Datenbanken
– Teamfähigkeit und Loyalität
– Zuverlässigkeit, Belastbarkeit und Verantwortungsbewusstsein
– Hohe Kunden- und Dienstleistungsorientierung
– Bezug zur landwirtschaftlichen Praxis erwünscht
– Kenntnisse im TVD-Meldewesen von Vorteil

Unser Angebot:
– Vielseitiges Aufgabengebiet, Möglichkeit für Weiterentwicklung
– Engagiertes und kollegiales Team
– Attraktive Anstellungsbedingungen und Weiterbildungsmöglichkeiten
– Moderner Arbeitsplatz im Zentrum von Frauenfeld

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Sebastian Menzel, Abteilungsleiter Direktzahlungen und Kontrollwesen, T 058 345 57 23.

Sind Sie Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Onlinebewerbung bis 31. Januar 2021.
Den Link finden Sie unter www.stellen.tg.ch.
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Stellenanzeigen
Empfehlungen

Thurtalfutter AG 
Schaffhauserstr. 181
8500 Frauenfeld

Mitarbeiter Getreide-
sammelstelle/Silochef Stv.

Wir bieten Ihnen:
• Eine verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit  
   mit Entwicklungsmöglichkeit;
• Einen modernen Arbeitsplatz und ein motiviertes  
   Team.

Allfällige Fragen bitte an Markus Lenz 
Tel. 052 720 50 70 oder lenz@thurtalgetreide.ch.
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte (Post 
oder E-mail) an:

Thurtalgetreide Strass, Genossenschaft, 
Schaffhauserstrasse 181, 8500 Frauenfeld

In unsere Getreidesammelstelle mit 
Mischfutterwerk und Trocknungsbetrieb 
suchen wir einen verantwortungsbewussten

Ihr Aufgabengebiet:
• Mitarbeit im Getreidecenter mit den Aufgaben    
   Getreideannahme, Lagerbewirtschaftung,        
   Reinigung und Qualitätssicherung;
• Ausführen von Unterhaltsarbeiten und kleinerer    
  Reparaturen;
• Mithilfe im Gesamtbetrieb (Mischfutterproduktion,   
   Kundenbedienung).

Ihr Pro� l:
• Sie verfügen über eine Ausbildung in der      
   Landwirtschaft, Müllerei oder einem technischen  
   Beruf mit Bezug zur Landwirtschaft;
• Sie sind körperlich belastbar, packen gerne mit an  
   und sind gewillt, während der Saison auch      
   Extra-Leistungen zu vollbringen (Nacht- und      
   Wochenendeinsätze);
• Sie übernehmen gerne Verantwortung, handeln  
   unternehmerisch und behalten auch in hektischen  
   Zeiten einen kühlen Kopf.

Schaffhauserstrasse 181, 8500 Frauenfeld

59555
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Wir sind ein moderner, vielseitiger  
Gemüse- und Ackerbaubetrieb im Dreieck 
Schaffhausen-Winterthur-Frauenfeld.

Unser  Team aus jungen, aufgestellten 
Landwirten braucht Verstärkung auf die 
neue Saison.

Wir suchen einen selbstständig und exakt 
arbeitenden, teamfähigen:

Traktorführer / Landwirt EFZ

Für Bodenbearbeitung, maschinelle 
Kulturpflege, Service und Unterhaltsarbei-
ten am Fuhr- und Maschinenpark sowie 
Transportarbeiten mit modernen Traktoren 
und landwirtschaftlichen Maschinen.  

Wir freuen uns auf junge, motivierte neue 
Teammitglieder!

Grob Gemüse AG
Stefan Grob
8255 Schlattingen
personal@grob-gemuese.ch
www.grob-gemuese.ch
Telefon 052 646 40 05

Wir sind ein moderner, vielseitiger Gemüse- und Ackerbaubetrieb
im Dreieck Schaffhausen, Winterthur, Frauenfeld.

Unser Team aus jungen, aufgestellten Landwirten braucht 
Verstärkung auf die neue Saison.

Wir suchen einen selbständig und exakt arbeitenden, teamfähigen:

Traktorführer / Landwirt EFZ
Für die Bodenbearbeitung, maschinelle Kulturpflege, Service und 

Unterhaltsarbeiten am Fuhr- und Maschinenpark sowie Transportarbeiten mit 
modernen Traktoren und landwirtschaftlichen Maschinen.  

Wir freuen uns auf junge, motivierte neue Team-Mitglieder!

Grob Gemüse AG
Stefan Grob

8255 Schlattingen
personal@grob-gemuese.ch

www.grob-gemuese.ch
052 646 40 05

Intensiv-Theoriekurs 
LKW C und D 
Kurs vom 8. bis 12. März 2021 
Kosten: Fr. 560.– 
Inkl: Theoriebuch und Lern-CD 

Seit über 16 Jahren unser Erfolgsmodell! 

Ich freue mich auf motivierte Kursteilnehmer. 
Telefon 079 420 75 87 oder  
info@trigan-weiterbildung.ch 

58
75

3

             
www.lgc-sa.ch

026 913 79 84einfach und wirksam
fit durch den Winter

pflanzl iche Lösung
RinderFLECHTEN 59
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Sauberes Trinkwasser ist kostbar.
Wir kümmern uns um Ihre Trinkwasserversorgung
• Beurteilen Ihre Wasserversorgung
• Erstellen Sanierungskonzepte und Wirtschaftlichkeitsberechnungen
•  Sanieren Ihre Wasserversorgung von der Quellfassung bis zum Reservoir
•  Unterhalten Ihre Wasserversorgung von der Reinigung  

bis hin zu Wasserproben und Reparaturen

Tel. 071 999 08 08   www.brunobrunner.ch 

Zu verkaufen 

Winteraktion

– Tablarregale
– Kragarmregale
– Palettenregale
– SBB Rahmen
– Flügeltürschränke
– Schubladenstöcke
– Werkbänke
– Bürotische
– Lagersichtkästen
– Schneeketten

Dürst AG
9533 Kirchberg SG

www.duerstag.ch
info@duerstag.ch
Tel. 071 932 17 10

59
21
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Holzernte: sicher, rationell 
Seilkrantrasse 700 × 100 m 

Forstarbeiten
Wieland Bärlocher
Telefon 079 411 76 65
info@tannacker.ch 59
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Profitiere von top revidierten Lely Astronaut 
Melkrobotern mit Taurus-Zertifikat und 
Werksgarantie. Revidiert von erfahrenen Experten 
vom LELY CENTER Härkingen.

LELY CENTER Härkingen, Im Feld 16, 4624 Härkingen,

032 531 53 53, info@sui.lelycenter.com

Gebrauchte Lely Astronaut vom Profi

59
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Wir offerieren:

Heu, Emd,  
Stroh und 
Einstreukalk, 
Futterkarotten, 
Luzerne sowie 
Kurzstroh und 
Strohpellets
Hug Landesprodukte
9313 Muolen
Tel. 071 411 23 30 58

13
5

Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 56
64

2

Stellenanzeigen
Empfehlungen

31 Paletten- 
Aufsteckgitter 
gebraucht, Fr. 75.–  
pro Stück, ab 10 Stück 
Lieferung frei Haus. 
Tel. 078 711 44 31 60

19
7
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Vorsorge: 
Sind Sie und Ihre 

Familie gut abgesichert?

Für die Landwirtschaft!
Alle Versicherungen aus einer Hand.

Ihre Beratungsstelle:
Industriestrasse 9 
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 28 90 
www.vtgl.ch

Mit uns planen Sie 

Ihre Zukunft: flexibel

gespart!
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Schnapsbrennen ab 8.1.21
Schulstrasse 1, Hörstetten

079 672 96 75
59758

58
50
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(früher «Der Ostschweizerische Landwirt»)
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Erscheint wöchentlich.
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Chefredaktion: Jürg Fatzer (jf)

Redaktion:  
Daniel Thür (dt) 
Mitarbeit verschiedener landwirtschaftlicher  
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Redaktionsschluss: Freitag vor nächster Ausgabe. 

Verlag: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG  
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Anzeigenberater: Peter Frehner 
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thurgauerbauer@galledia.ch
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Abonnemente:  
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Halbjahresabonnement inkl. MWST	 CHF 52.–

KOMMISSION SOZIALES

Ergonomie – Arbeiten  
mit Köpfchen und Muskeln
Viele Arbeiten in der Landwirtschaft erfordern eine grosse Kraftan-
strengung und belasten den Körper entsprechend, dies führt nicht 
selten zu Überbelastung von Rücken mit entsprechenden Schmer-
zen, aber auch zu Folgeschäden an Knien, Schultern und Hüften. 
Rund acht von zehn Personen kämpfen gelegentlich bis sehr oft mit 
Rückenbeschwerden. 
Am meisten belastend für den Körper sind einerseits Arbeiten in 
ungünstiger Arbeitshöhe, sodass diese ständig in leicht gebückter 

Haltung verrichtet werden müssen. Andererseits sind ruckartige Hebebewegungen, das Verdrehen des 
Oberkörpers beim Heben und Tragen von Lasten extrem ungünstig. Aber auch monotone Tätigkeiten mit 

dem immer gleichen Bewegungsablauf, bei immer gleicher Körperhaltung können 
zu Verspannungen und Abnützungen führen. Überprüfen Sie darum Arbeitsplätze 
und Arbeitsabläufe immer wieder und passen Sie diese an. Die Arbeitshöhe sollte 
aufrechtes Stehen oder Sitzen ermöglichen. 
Tragen Sie Lasten möglichst nahe am Körper mit aufrechtem Oberkörper. Heben Sie 
schwere Lasten zu zweit und transportieren Sie diese mit Sack- oder Schubkarre. 
Machen Sie mal Pause bei eintönigen Arbeiten und strecken Sie sich. 

�
Für die Kommission Soziales: BBZ Arenenberg, Vreni PeterVreni Peter
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Aus dem Vorstand
Die letzte Sitzung des Jahres hielt der Vorstand im Dezember online ab. Betreffend der Aktion 
«Lasst die Schweiz erblühen» wurde entschieden, sich am Projekt Blühstreifen des SBV zu betei-
ligen. Aufgrund der erfreulich hohen Beteiligung der Thurgauer Landwirtschaftsfamilien reichte 
der finanzielle Rahmen nicht aus, um alle Kosten zu decken. 

Text: Daniel Thür, VTL

Ende Jahr fand auch der Austausch zwischen der 
Schul- und Beratungsleitung des BBZ Arenenberg 
und dem kantonalen Landwirtschaftsamt statt. So 
stehen auf dem Arenenberg in nächster Zeit perso-
nelle Veränderungen an, was Anlass dazu gibt, die 

Ausrichtung des Standortes Arenenberg anzupassen 
und neu auszurichten. 
Für die Abstimmung zu den extremen Agrarinitiati-
ven am 13. Juni 2021 wurde ein OK gegründet, wel-
ches seine Arbeit aufgenommen und sich am letzten 
Montag ein weiteres Mal zu einer Sitzung getroffen 
hat.

VTL

Veranstalter des Hof-Theaters werden
Das hof-theater.ch verwandelt den Stall, die Scheune oder den 
Heuboden immer zwischen Mai und September für einen Abend 
in ein Theater und bietet seinem Publikum einen unterhalt
samen, berührenden, anregenden und in jedem Fall unvergess-
lichen Theaterabend.

Text: Daniel Thür, VTL, Bilder: hof-theater.ch

Als Gastgeber treten bei den Anlässen jeweils die 
Bauernfamilien auf. Sie engagieren sich mit viel 
Herzblut für eine gemütliche Atmosphäre und sind 
mit Speis und Trank – meistens aus Eigenproduk
tion – für das leibliche Wohl der Gäste besorgt. Der 
Spielort Bauernhof, kombiniert mit Theaterauffüh-
rung und Gastronomie, ist in dieser Art als Kultur
angebot in der Schweiz einzigartig. Möchten Sie 
selbst Teil dieses einzigartigen Erlebnisses sein? 
Dann machen Sie mit. Werden Sie Veranstalter des 

Hof-Theaters. Weitere Infos erhalten Sie unter info@
hof-theater.ch oder unter 079 336 76 16 bei Hans 
Peter Incondi.

Sie wollen Teil eines schweizweit einzigartigen Anlasses sein? Dann 
machen Sie jetzt mit! 
Werden Sie Veranstalter des unterhaltsamen Hof-Theaters und 
verköstigen Sie Ihre Gäste mit Speis und Trank. 

Mehr Infos unter hof-theater.ch  

 

 

 

Veranstalter werden! 

Das hof-theater.ch ist professionelles und unterhaltsames Theater in der 
urchigen Atmosphäre eines Bauernhofs. 
Das hof-theater.ch ist alljährlich von Mai bis September auf den Bauernhöfen der 
Deutschschweiz unterwegs. Das hof-theater.ch verwandelt den Stall, die Scheune oder den 
Heuboden für einen Abend in ein Theater und bietet seinem Publikum einen unterhaltsamen, 
berührenden, anregenden und in jedem Fall unvergesslichen Theaterabend. Die Bauernfamilien 
treten bei den jeweiligen Anlässen als Gastgeber auf. Sie engagieren sich mit viel Herzblut für 
eine gemütlich-urchige Atmosphäre und sind mit Speis und Trank – meistens aus 
Eigenproduktion – für das leibliche Wohl der Gäste besorgt. Der Spielort Bauernhof, kombiniert 
mit Theateraufführung und Gastronomie, ist in dieser Art als Kulturangebot schweizweit 
einzigartig.  

 

Kontaktadresse: 

Mail; info@hof-theater.ch 

Post:  Hans Peter Incondi 

 Im Färich 3 

 3038 Kirchlindach 

 079 336 76 16  
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Zeigen Sie Flagge !

Am 13. Juni 2021 gelangen die  
beiden herausfordernden Initiativen  
«Für sauberes Trinkwasser» und  
«Für eine Schweiz ohne synthetische 
Pestizide» zur Abstimmung.

Mit den roten Fahnen «Extreme 
Agrar-Initiativen Nein» zeigen Sie 
Betroffenheit und erklären der Bevölkerung 
bereits jetzt, dass die Initiativen weit  
übers Ziel hinausschiessen und keine 
Lösung sind.

Helfen Sie mit mit, damit wir die Botschaft sichtbar platzieren können. Bestellen Sie jetzt mit dem Talon 
Fahnen (Grösse 100 x 70cm) und platzieren Sie diese gut sichtbar am Stall, an Balkonen, Fenstern usw. 
An solchen Standorten besteht auch kein Problem bezüglich Bewilligung (Abstimmungsplakate dürfen 
erst ca. 6 Wochen vor einer Abstimmung aufgestellt werden).
 
Wir zählen auf Sie und bedanken uns bereits jetzt ganz herzlich für Ihre Mithilfe.

Ich bestelle: ____  Ex. Fahnen  
(Wir bitten Sie um Verständnis, dass wir Fahnen je nach Eingang  
der Bestellmengen nicht in gewünschter Anzahl liefern können) 

Vorname: Name:

Strasse: PLZ/Ort:

E-Mail: Telefon (für Benachrichtigung):

Dürfen wir Sie zu einem späteren Zeitpunkt mit weiteren Informationen kontaktieren?
❏ Ja       ❏ Nein

Unterstützen Sie uns mit einem Leserbrief?
❏ Ja       ❏ Nein

Sind Sie bereit, uns an Standaktionen zu unterstützen?
❏ Ja       ❏ Nein

Ich trete dem Abstimmungskomitee bei.
❏ Ja       ❏ Nein

Talon einsenden/mailen an: Verband Thurgauer Landwirtschaft,  
2 x Nein, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden oder info@vtgl.ch

BESTELLTALON ABSTIMMUNGSKAMPAGNE


3

Lancierung mit Fahne

2

Kampagnenbotschaft: 
Alle sitzen auf dem gleichen Ast 

Ast wird in der breiten Version der Plakate fortgesetzt und zeigt verschiedene Betroffene
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Klare Botschaft zu den Pflanzenschutz-Initiativen
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. Bitte hängen Sie die Fahne(n) gut sichtbar auf. Bestellungen nehmen 
wir gerne entgegen, füllen Sie dazu den Talon auf der linken Seite aus.

VTL
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Zweiter runder Tisch zum Thema Freilandhaltung 

Um die Freilandhaltung von Schweinen als ei-
genständigen Betriebszweig zu ermöglichen, 
sollen künftig Rundbogenzelte verwendet 
werden dürfen. Allerdings sollen die Zelte 
nicht aus reflektierenden Plastikplanen beste-
hen, sondern landschaftsverträglicher sein. Bis 
Anfang des nächsten Jahres werden deshalb 
konkrete Alternativen geprüft.

Text: Amt für Raumentwicklung

Am Mittwoch, 16. Dezember 2020, trafen sich Ver-
treterinnen und Vertreter der Raumplanung, der 
Landwirtschaft und des Landschaftsschutzes erneut 
zu einem runden Tisch zum Thema Freilandhaltung. 
Anknüpfend an den ersten runden Tisch vom 30. No-
vember 2020 wurden die Anforderungen für eine 
Freilandhaltung von Schweinen als eigenständiger 
Betriebszweig und konkrete Lösungsansätze disku-
tiert. Neben den Vertretern, die bereits am ersten 
runden Tisch teilgenommen hatten, waren deshalb 
neu ein erfahrener Stallbauer und ein Spezialist im 
Bereich Freilandschweinehaltung dabei.
Bei der Freilandhaltung von Schweinen als eigenstän-
diger Betriebszweig handelt es sich um eine Nischen-
produktion, die nur für wenige Betriebe im Kanton 
Thurgau in Frage kommen dürfte. Für eine wirtschaft-
liche Produktion ist aufgrund der bestehenden Ab-
satzkanäle eine Gruppengrösse (Anzahl Tiere) not-
wendig, die sich deutlich von einer Schweinehaltung 
zur Direktvermarktung unterscheidet. Um den Ar-
beitsaufwand für den eigenständigen Betriebszweig 

auf ein betrieblich zumutbares Mass zu beschränken, 
sind möglichst wenige, dafür grössere Unterstände 
erforderlich, die mobil sein müssen. Bei der Lösungs-
findung zu berücksichtigen sind auch der hohe Was-
ser- und Strohverbrauch der Schweinehaltung. Aus 
Produktionssicht erfüllen nur Rundbogenzelte alle 
Anforderungen und sind darum ideal.
Mit Blick auf die gestalterischen Anforderungen an 
einen landschaftsverträglichen Unterstand vermö-
gen die Rundbogenzelte jedoch insbesondere be-
züglich Grösse und Materialisierung nicht vollends 
zu überzeugen. Um dennoch eine unter betriebli-
chen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten tragfähi-
ge Produktion zu ermöglichen, die ideale Bedingun-
gen für das Tierwohl bietet, entschieden die 
Teilnehmer des runden Tischs, die Variante Rund
bogenzelt weiterzuverfolgen. Die Materialisierung 
soll aber verbessert werden, damit die Lösung land-
schaftsverträglich ist. Bis Mitte Januar 2021 werden 
Alternativen zu den bisher verwendeten reflektieren-
den Plastikplanen geprüft. Diese Optimierung der 
Rundbogenzelte wird von allen Vertretern als tragfä-
hige Lösung für die zukünftige Freilandhaltung von 
Schweinen angesehen.
Nach Abschluss der Lösungsfindung für die Freiland-
haltung von Schweinen sollen die Anforderungen 
und mögliche Lösungsansätze für Unterstände von 
weiteren Nutztierarten diskutiert und gefunden wer-
den. Wie bis anhin wird bei jedem Baugesuch für 
einen Unterstand zur Freilandhaltung im Einzelfall 
eine Standortevaluation durchzuführen sein, um die 
verschiedenen Interessen zu berücksichtigen.  

KANTON THURGAU
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Regierungsrat genehmigt aktualisierten  
Massnahmenplan Lufthygiene
Der Regierungsrat hat den aktualisierten Mass-
nahmenplan Lufthygiene 2021 bis 2030 als 
Grundlage der Luftreinhaltepolitik des Kantons 
Thurgau genehmigt. Ein Schwerpunkt bildet 
der Massnahmenplan Ammoniak, der Teil des 
Massnahmenplans Lufthygiene ist. Mit den da-
rin definierten Massnahmen sollen die Ammo-
niakemissionen im Kanton Thurgau reduziert 
werden.

Text: Staatskanzlei, Informationsdienst

Auch wenn die Schadstoffemissionen in den vergan­
genen Jahren zurückgegangen sind, werden die Zie­
le der Luftreinhaltepolitik des Bundes nur teilweise 
erreicht. Bei den Schadstoffen Stickstoffdioxid (NO2), 
Ammoniak (NH3), Ozon (O3) und lungengängigem 
Feinstaub (PM10 und PM2.5) kommt es im Kanton 
Thurgau teilweise zu erhöhten Belastungen. Deshalb 
hat der Regierungsrat das Amt für Umwelt beauf­
tragt, den Massnahmenplan Lufthygiene zu aktuali­
sieren und in Zusammenarbeit mit dem Landwirt­
schaftsamt einen Massnahmenplan zur Reduktion 
der Ammoniakemissionen aus der Landwirtschaft zu 
erstellen.
Die Emissionen durch Stickoxide aus Verbrennungs­
abgasen konnten in den vergangenen drei Jahrzehn­
ten um die Hälfte reduziert werden. Im Gegensatz 
dazu haben die Ammoniakemissionen aus der Land­
wirtschaft seit 1990 nur um rund 18 Prozent abge­
nommen. Das ökologische Ziel des Bundes zur 
Reduktion der Ammoniakemissionen wird ohne zu­
sätzliche Massnahmen verfehlt. 
Auch im landwirtschaftlich geprägten Kanton Thur­
gau ist aufgrund der Ammoniakemissionen der 
Stickstoffeintrag zu hoch. Dadurch werden emp­
findliche Ökosysteme wie Wälder, Trockenwiesen 
und Moore geschädigt sowie die darin vorkom­
mende Artenvielfalt reduziert. Zu hohe Stickstoff­
depositionen für die Gewässer sind ebenfalls uner­
wünscht. Zudem tragen die Ammoniakemissionen 
unter anderem zur Bildung von Feinstaub bei, der 

Atemwegs-, Herz- und Kreislauferkrankungen ver­
ursachen kann. 
Um die Ammoniakemissionen zu senken, sind ver­
schiedene Massnahmen vorgesehen. Damit die 
Massnahmen realistisch sind und von den involvier­
ten Branchen getragen werden, wurden sie gemein­
sam mit Vertretern aus der Landwirtschaft erarbeitet. 
Bewusst wurde dabei vorerst auf eine Reduktion des 
Tierbestands verzichtet. Festgelegt wurde beispiels­
weise, dass Mist zukünftig innerhalb von 24 Stunden 
in den Boden eingearbeitet werden muss und Gülle 
nur noch mit emissionsarmen Techniken (z.B. 
Schleppschläuchen) ausgebracht werden darf. Neue 
Ställe für Rindvieh, Schweine und Geflügel müssen 
technisch aufgerüstet werden. Auch bei der stickstoff­
armen Fütterung der Tiere wird angesetzt. Mit diesen 
und weiteren Massnahmen sollen die Ammoniak­
emissionen aus der Landwirtschaft bis 2030 um min­
destens weitere 18 Prozent gegenüber 2015 gesenkt 
werden.
Viele Luftschadstoffe haben eine direkte oder indi­
rekte Beeinflussung des Klimas zur Folge. Sie tragen 
so in unerwünschter Weise zum Klimawandel bei. 
Treibhausgase und Luftschadstoffe haben zahlreiche 
gemeinsame Quellen. Massnahmen gegen die Luft­
verschmutzung haben meist auch einen positiven 
Einfluss auf den Klimawandel. Gleichzeitig führen 
Anstrengungen im Klimaschutz oft auch zu besserer 
Luftqualität. Hier können Synergien genutzt werden. 
Dies sind beispielsweise Energiesparmassnahmen 
oder die Nutzung sauberer, erneuerbarer Energien 
wie Wasser, Sonne, Wind oder Geothermie. Auch 
die Reduktion des Treibstoffverbrauchs schränkt den 
Ausstoss von Luftschadstoffen und Treibhausgasen 
nachhaltig ein.
Die Luftqualität im Kanton Thurgau ist nicht schlecht, 
trotzdem besteht Handlungsbedarf. Im Massnah­
menplan Lufthygiene geht es nicht nur darum, neue 
Massnahmen zu entwickeln, sondern auch bei 
bereits bestehenden Programmen anzusetzen. So 
kann der Handlungsspielraum der kantonalen Be­
hörden konsequent genutzt und werden.

KANTON THURGAU

Für die Landwirtschaft! | Alle Versicherungen aus einer Hand.
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Erfahrungsbericht aus dem Kurs kollegiales Coaching 2020

«Achte auf deine Gedanken!
Sie sind der Anfang deiner Taten.»
Ich durfte im letzten Jahr im Kurs kollegiales Coaching fünf gemütliche Abende mit einer Gruppe 
von Frauen verbringen. Der Kurs wurde im Kanton Thurgau von der Kommission Frauen in der 
Landwirtschaft ins Leben gerufen und im Thurgauer Bauer ausgeschrieben. 

Text: Nadine Iseli, Kommission Frauen in der Landwirtschaft

Ursprünglich stammt das Kursformat aus dem Kan-
ton St. Gallen, von wo wir auch unsere Kursleiterin, 
Esther Stricker, gewinnen konnten. Um einen sol-
chen Kurs zu leiten, muss die Kursleiterin eine ent-
sprechende Ausbildung haben und Bäuerin sein. Da 
der Kurs zum ersten Mal ausgeschrieben wurde und 
die Anmeldung von den Teilnehmerinnen eine Prise 
Mut erfordert, waren wir von der Anzahl der Anmel-
dungen positiv überrascht. Der Kurs war schnell aus-
gebucht und auch ein zweiter konnte schnell gefüllt 
werden. 
Ich wusste nicht recht, was auf mich zukommen wür-
de, als ich am ersten Kursabend auf die Teilneh-
merinnen traf ankam. Ich war jedoch gespannt und 
offen für Neues.

In der Ausschreibung war die Rede von:
Bäuerinnen im vielseitigen Alltag sind stark gefordert.
Das gemeinsame Zusammenleben und -arbeiten in 
der Familie, mit Kindern, Eltern, Schwiegereltern, zu-
sammenleben und -arbeiten mit Angestellten. Be-
stimmt wäre da auch für mich etwas dabei.

Wer kann an dem Kurs teilnehmen? 
Alle Bäuerinnen, welche Ehrlichkeit und Offenheit 
schätzen und die absolute Schweigepflicht ausser-
halb des Kurses respektieren. 

Der Abend begann mit einer kurzen Vorstellungs-
runde. Nebst der Kursleiterin waren sieben Frauen 
anwesend, alles Bäuerinnen mit unterschiedlichen 
Ausgangssituationen. Wir waren eine bunt gemisch-
te Truppe, auch vom Alter her. 
Der Kursablauf war folgendermassen aufgebaut: 
Eine Frau meldete sich mit einem Thema und schil-
derte ihre Situation. Alle anderen hörten einfach zu 
und machten sich allenfalls Notizen. Danach drehte 
sich die Themenbringerin weg von der Gruppe und 

hörte einfach nur zu, was analysiert, besprochen und 
an Beobachtungen geschildert wurde. Teilweise wur-
de auch bereits über mögliche Lösungswege disku-
tiert. Nach Abschluss dieses Teils durfte sich die ab-
gewandte Themenbringerin wieder zur Gruppe 
setzen und aus ihrer Sicht schildern, welche Ideen 
und Inputs sie aus der mitgehörten Diskussion mit-
nehmen konnte und wie sie es empfunden hatte. 
Sie konnte selber entscheiden, worauf sie ihren Fo-
kus legen möchte und was für sie wichtig ist und aus 
der Diskussion mitgenommen werden kann.

«Die bunt durchmischte Gruppe von jüngeren 
bis älteren Frauen, die an ganz unterschied­
lichen Punkten in ihrem Leben stehen, ist sehr 
bereichernd. Durch den gemeinsamen Hinter­
grund, die Verbundenheit mit der Landwirt­
schaft, sind eine gemeinsame Basis und ge­
genseitiges Verständnis vorhanden.»
Esther Stricker

Das Ziel war nicht, der Person zu sagen, was sie tun 
müsse, sondern einfach einen Tipp oder Hinweise 
geben, wie sie ihre Situation angehen könnte. Jede 
konnte sich jene Punkte aus den Gesprächen mit-
nehmen, welche sie für sich für richtig hielt.

«Die Feedbacks und Sichtweisen der anderen 
Frauen haben meine eigene Ansicht betref­
fend des Problems verändert.»
Input einer Teilnehmerin

Es waren sehr interessante Abende mit sehr viel Ge-
sprächsstoff. Jede der Frauen konnte ihr Thema ein-
bringen und es wurde darüber gesprochen und dis-
kutiert. In den einen oder anderen Themen fand sich 
die eine oder andere Frau wieder, allerdings viel-
leicht nicht im gleichen Ausmass.

14
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«Es tut gut zu wissen, dass man nicht alleine ist 
mit solchen Problemen. Es tragen alle ihren 
Rucksack mit sich herum.»
Input einer Teilnehmerin

Auch von der Kursleiterin wurden immer wieder 
Themen eingebracht, wie zum Beispiel «gewaltfreie 
Kommunikation». Einmal haben wir auch einen Cha-
raktertest erhalten und jede Frau hat ihn für sich 
ausgefüllt. Bei der Auswertung konnte jede der Frau-
en feststellen, welche prozentualen Anteile sie in sich 
trägt von 

−− Beständigkeit / Ordnung 
−− Unkonventionell / Freiheit
−− Beziehung / Nähe
−− Eigenständigkeit / Distanz

Mit diesem Wissen kann man mit Problemen oder in 
Diskussionen im täglichen Leben vielleicht nun et-
was gezielter umgehen.

«Der wertschätzende Umgang miteinander, die 
Verschwiegenheit in der Gruppe, die Möglich-
keit, Raum und Zeit für ein Thema zu erhalten 
und dies in Ruhe auszudiskutieren, sind wert-
volle Instrumente des kollegialen Coachings.»
Esther Stricker

Es war ein sehr interessanter, informativer und lehr-
reicher Kurs und unsere bunte Truppe kam richtig in 
den Flow in den weiteren Treffen. 
Man konnte viel über sich selber erfahren, wie man 
gegen aussen auf andere wirkt oder wie etwas Ge-
sagtes beim Gegenüber ankommt.

Alle Teilnehmerinnen haben bestätigt, dass sie wie-
der am Kurs teilnehmen würden. Es habe ihnen ge-
holfen im täglichen Umgang, wie auch bei der Wei-
terentwicklung ihrer jeweiligen Themen.

15
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Schweizer Berghilfe war 2020 stark gefordert
Wegen der Corona-Krise wurden 2020 bei der 
Schweizer Berghilfe mehr Arbeitsstunden ge-
leistet, um zu überprüfen, ob Spendengelder 
korrekt eingesetzt werden.

Text: lid.ch, Bild: Isabel Plana, Schweizer Berghilfe

Im Rahmen der Corona-Soforthilfe hat die Schweizer 
Berghilfe im vergangenen Jahr über 100 Projekte mit 
zwei Millionen Franken unterstützt, schreibt die 
Schweizer Berghilfe in einer Mitteilung. Das Geld 
floss an Kleinst- und Kleinunternehmen, welche von 
der Corona-Krise besonders hart getroffen wurden. 
Ein vierköpfiger Projektausschuss entscheidet einmal 
pro Monat über die auszuzahlende Unterstützung. 
Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer überprüfen 
im Anschluss, ob die Spendengelder richtig einge-
setzt werden. Dieses zeitliche Engagement sei 2020 

wegen der Corona-Krise um 15 Prozent höher gewe-
sen als in anderen Jahren. Neben den üblichen 8500 
Arbeitsstunden fielen gut 1200 zusätzliche Stunden 
an, umgerechnet rund 150 Arbeitstage.

Pierre Praz hatte 2020 als Experte und Mitglied des 
Projektausschusses alle Hände voll zu tun. 
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Kollegiales Coaching – ein Angebot  
von Bäuerinnen für Bäuerinnen
Berufskolleginnen treffen sich und suchen Lösungen und neue Sichtweisen zu Alltagsthemen  
und -problemen. 

Kurs 1

Ort		  Landgasthof Seelust, Wiedehorn 10, 9322 Egnach 

Kursumfang	 5 Kursabende im Abstand von je 1 bis 2 Monaten 

Kursbeginn 	 Montag, 1. März 2021 
		  19.30 bis 21.30 Uhr 
		  Die weiteren Daten werden mit den Teilnehmerinnen abgesprochen. 

Kursleitung	 Esther Stricker, Mörschwil, Bäuerin, Begleiterin für Persönlichkeitsentwicklung, 
		  Sozialkompetenz ICL

Kosten		  CHF 150.– für alle 5 Kursabende 

Auskunft		 Esther Stricker, Telefon 071 866 16 18, stricker.esther@bluewin.ch 

Anmeldung	 www.vtgl.ch 
		  Anmeldeschluss: 15. Februar 2021

Was ist Kollegiales Coaching? 
Berufskolleginnen treffen sich und suchen unter An-
leitung nach Lösungen und neuen Sichtweisen zu 
Alltagsthemen und -problemen. Die Teilnehmerin-
nen wählen die Themen nach ihren Bedürfnissen. 
Absolute Schweigepflicht ist selbstverständlich. 

Wieso Kollegiales Coaching? 
Bäuerinnen sind in ihrem vielseitigen Alltag stark ge-
fordert. Zusammenleben und -arbeiten, Mitarbeiter-
führung, mehrere Generationen, Freizeit, eigene Fa-
milie und Partnerschaft und vieles mehr sind 
Themen, die eine Frau auf einem Landwirtschaftsbe-
trieb ständig neu fordern und beschäftigen. Das Kol-
legiale Coaching bietet die Möglichkeit, sich mit an-
deren Frauen und Bäuerinnen auszutauschen. 

Wer kann beim Kollegialen Coaching 
mitmachen? 
Alle Bäuerinnen, die Offenheit und Ehrlichkeit ge-
genüber verschiedenen Teilnehmerinnen und ihren 
Anliegen mitbringen.

Wer steht hinter dem Projekt? 
Eine Gruppe Bäuerinnen mit sozialem Hintergrund 
und entsprechender Ausbildung, die sich für Berufs-
kolleginnen engagiert. Der Kurs wird getragen von der 
Kommission Frauen in der Landwirtschaft des VTL. 

Wie läuft das Kollegiale Coaching ab? 
Eine Teilnehmerin schildert ein Thema, das sie mo-
mentan beschäftigt. Die Gesprächsleiterin stellt Im-
pulsfragen und lässt die Themenbringerin die Situa-

16
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tion genauer beschreiben. Die Gruppenmitglieder 
hören aktiv zu. Die Kolleginnen tauschen aus, was 
sie gehört, aber auch beobachtet haben. Sie geben 
eine Aussensicht, bringen Gedanken und neue Sicht-
weisen ein. Für die Fallbringerin ergeben sich so 
neue Handlungsmöglichkeiten und Lösungsansätze. 

Was bietet der Abend sonst noch? 
Die Leiterinnen geben zusätzlich kurze Inputs zu 
Kommunikationslehre und Verhaltensmodellen. Aus-
serdem bleibt Zeit für einen individuellen Austausch.

Anmeldung unter www.vtgl.ch 

Eine Veranstaltung der Kommission Frauen 
in der Landwirtschaft 

Verband Thurgauer Landwirtschaft 
Industriestrasse 9
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 28 88
info@vtgl.ch

17

Kurs 2

Ort		  Bildungs- und Beratungszentrum Arenenberg, 8268 Salenstein 

Kursumfang	 5 Kursabende im Abstand von je 1 bis 2 Monaten 

Kursbeginn 	 Mittwoch, 24. März 2021 
		  19.30 bis 21.30 Uhr 
		  Die weiteren Daten werden mit den Teilnehmerinnen abgesprochen. 

Kursleitung	 Christina Kreis, Engelswilen, Lehrerin, 
		  Betriebliche Mentorin FA/dipl. Coach SCA

Kosten		  CHF 150.– für alle 5 Kursabende 

Auskunft		 Christina Kreis, Telefon 079 927 22 42, info@kreiscoaching.ch 

Anmeldung	 www.vtgl.ch 
		  Anmeldeschluss: 15. Februar 2021
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Der Alleingang der Migros – ein Schuss in den Rücken
Stellungnahme des Thurgauer Obstverbandes 
zur «Weisung Nachhaltigkeit im Schweizer 
Kernobstanbau».

Text: Ralph Gilg, Stefan Anderes, TOV,  
Bild: Unsplash

Auf Ende letzten Jahres 
wurden alle Kernobstpro-
duzenten der Migros über 
die sofortige Gültigkeit der 

«Weisung Nachhaltigkeit im Schweizer Kernobstan-
bau» in Kenntnis gesetzt. Die neue Weisung sieht in 
den Bereichen Pflanzenschutz, Boden und 
Biodiversität Massnahmen zur Opti-
mierung der heutigen Situation vor. 
Die Kernobstproduzenten sollen 
dabei aus einem Massnahmen-
katalog für den Betrieb passen-
de Anbautechniken auswählen 
können. Weiter ist vorgesehen, 
die benötigte Punktzahl zur Er-
füllung der Anforderungen jähr-
lich zu erhöhen.

Profilierung der Migros auf  
Kosten einer Branchenlösung
Der Thurgauer Obstverband setzt sich seit gut zehn 
Jahren auf nationaler und kantonaler Ebene für eine 
Branchenlösung in Sachen Nachhaltigkeit ein. So 
wurde bei der Ausarbeitung des Ressourcenprojekts 
AquaSan intensiv mitgearbeitet sowie wichtige In-
puts zu einem neuen Nachhaltigkeits-Standard im 
Schweizer Obstbau geliefert. Der Grund, weshalb 
eine solche Branchenlösung (noch) nicht zustande 
gekommen ist, muss vor allem in den deutlich höhe-
ren Produktionskosten eines solchen Systems  
gesucht werden. Bisher ist es nicht gelungen, die 
Mehrkosten durch Direktzahlungen oder höhere 
Produzentenpreise zu decken. Verständlicherweise 
war die Branche nicht bereit, ihre Wettbewerbskraft 
zu senken ohne einen Mehrwert zu erkennen.
Die Migros setzt nun mit ihrer Marktmacht eine Wei-
sung durch, welche sich inhaltlich mit der seit Jahren 
angestrebten Branchenlösung in der Ausrichtung 
weitgehend deckt. Dies ohne den Schweizer Obst-

verband in die Erarbeitung zu involvieren.  Die Wei-
sung wurde unter strenger Geheimhaltung erarbei-
tet und nach einem «Pilotjahr» zur Umsetzung 
freigegeben, ohne die Wirkung noch die Kosten der 
Massnahmen zu kennen. Der umgehende, vehe-
mente Protest von Seite SOV blieb ohne Wirkung. 
Eine Zusammenarbeit zwischen Produktion und De-
tailhandel stellt sich der TOV anders vor.

Fragliche Massnahmen 
und kaum Entschädigung
Das Resultat des Alleingangs der Migros: Ein nicht 
ausgereifter Massnahmenkatalog welcher einer un-

genügenden Deckung der Mehrkosten ge-
genübersteht. 

In der Praxis bedeutet dies, dass 
beispielsweise für den Anbau 
von robusten Sorten drei Punk-
te zu holen sind. Geeignete 
Sorten werden jedoch nicht 
genannt, auch wird für die Ta-
felfrüchte kein Markt mit kos-
tendeckenden Preisen gewähr-

leistet. Das Gegenteil ist der Fall: 
Die prädestinierte Sorte Topaz 

wurde durch Migros vor wenigen Jah-
ren aus dem Standard-Sortiment gekippt.

Für die Deckung der Mehrkosten ist ein Beitrag von 
3 Rp./kg Früchte vorgesehen. Diese Formulierung ist 
aus Sicht des TOV höchst problematisch: 
Der Obstbauer kann heute nur mutmassen, welcher 
Anteil seiner Früchte effektiv der Migros verkauft 
wird. Wird der Gesamtmarktanteil berücksichtigt, 
dürfte dieser etwa einen Drittel der produzierten 
Menge ausmachen. Es bleibt also effektiv 1 Rp. pro 
kg verkaufte Tafelware. Hinzu kommt, dass wohl für 
Mostobst und Lagerausfälle keine Entschädigungen 
erfolgen werden. 
Realistisch wäre deshalb eher, von einer Entschädi-
gung von 0.8 Rp. pro kg abgelieferter Ware auszuge-
hen. Wird dies mit 35t/ha Ertrag multipliziert, blei-
ben noch rund Fr. 280.–/ha als Entschädigung für die 
anfallenden Mehrkosten. Das ist hinsichtlich der 
laufend steigenden Anforderungen der Weisung 
deutlich zu wenig. Erschwerend kommt hinzu, dass 
die Kontrollkosten durch die Produzenten getragen 

OBSTBAU
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werden müssen. Auch die gesteigerte Anzahl an 
Rückstandsanalysen wird indirekt über eine grössere 
Handelsmarge wieder zulasten der Produzenten er-
folgen.

Nachhaltigkeit ja – aber nur gemeinsam!
Dass die Branche noch nachhaltiger werden soll, da-
gegen ist nichts einzuwenden. Auch wir Obstbauern 
haben die Zeichen der Zeit erkannt, um uns in Rich-
tung Nachhaltigkeit zu entwickeln. Ohne die faire 
Entschädigung der Mehrkosten geht die ökologische 

Profilierung der Detailhändler allerdings ausschliess-
lich zulasten der Produktion. Es muss aus diesem 
Grund umgehend gelingen, gemeinsam eine Bran-
chenlösung zu erarbeiten, welche Produzenten, 
Obstgrosshändler, Detaillisten und Konsumenten 
mittragen und mitfinanzieren. 
Alleingänge waren noch nie sinnvolle Mittel, um 
langfristig erfolgreiche Lösungen zu erarbeiten. 
Der TOV-Vorstand wünscht seinen Mitgliedern trotz 
der herausfordernden Umstände einen erfolgrei-
chen Start in ein wegweisendes Jahr 2021.

OBSTBAU

Fragen und Antworten zur Trinkwasser-Initiative

Wieso kämpft die Landwirtschaft gegen  
diese Initiative? 
Die Landwirtschaft nimmt die von der Initiative angesprochenen Themen ernst und anerkennt Hand-
lungsbedarf. Die Antworten auf die Herausforderungen sind bereits in Umsetzung: nationaler Aktionsplan 
Pflanzenschutzmittel, parlamentarische Initiative «Risiko beim Einsatz von Pflanzenschutzmitteln reduzie-
ren», nationale Strategie Antibiotikaresistenzen, Strategie und Aktionsplan Biodiversität und die von der 
Branche initiierte «Strategie für eine nachhaltige Schweizer Futtermittelversorgung». Mit einer konsequen-
ten Um- und Durchsetzung aller Instrumente sind mehr als genug Hebel da, um die Ziele einer nachhal-
tigen Landwirtschaft zu erreichen und die aktuellen Herausforderungen anzugehen. Würde die Initiative 
angenommen, könnten die Bäuerinnen und Bauern ihren Grundauftrag nicht mehr erfüllen und die 
Versorgung der Schweiz mit gesunden, sicheren, qualitativ hochwertigen und nachhaltig produzierten 
Lebensmitteln wäre infrage gestellt. Die Initiative ist viel zu extrem und erreicht nicht einmal ihr Hauptziel: 
Es gibt gesamthaft keine Verbesserung für die Umwelt. 

Weitere Infos auf www.extreme-agrarinitiativen-nein.ch

Die Initiative «Für eine Schweiz ohne synthetische Pestizide» und ihre Folgen

Versorgungsicherheit sinkt 
Mit der Annahme der Initiative ginge die inländische Produktion zurück und Importe nähmen zu. In Zeiten 
von erschwerten Importbedingungen – wie z.B. im Falle eines erneuten Pandemie-Lockdowns – könnte 
dies die sichere Versorgung der Schweiz mit Lebensmitteln bedrohen. 

Weitere Infos auf www.extreme-agrarinitiativen-nein.ch

       ––––––      
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Kampagne 2020, 13./14. Woche: 14. bis 23. Dezember 2020

Bericht zur Rübenverarbeitung Aarberg und Frauenfeld
Text: Peter Imhof, Schweizer Zucker AG 

Am Abend des 23. Dezember wurden in Frauenfeld 
nach 97 Tagen Kampagne die letzten Rüben verarbei­
tet. Von den angelieferten 733 000 t konventionellen 
Rüben stammten 570 000 t aus der Schweiz. Diese 
erreichten einen durchschnittlichen Zuckergehalt von 
17,3 % bei einem Fremdbesatz von 8,4 %. Bei den 
Importrüben wurden 75 % per Bahn angeliefert, erst­
mals auch aus dem süddeutschen Raum. 
Ähnlich wie für Aarberg, ist der Rückblick aus Sicht 
von Verarbeitung und Logistik vorwiegend positiv. Da 
die Ostschweiz von den ausgiebigen Niederschlägen 
von Ende September verschont blieb, konnte die Fa­
brik immer mit ausreichend Rüben versorgt werden. 
Ab Ende Oktober wurden Rüben per Bahn nach Aar­
berg verschoben, wodurch auf der Strasse zusätzliche 
Mengen geliefert werden konnten. Dies ermöglichte 
auch, die Kampagne vor Weihnachten abzuschlies­
sen, obwohl die Erträge deutlich höher ausfielen als 
nach den Proberodungen geschätzt. Unser Dank geht 
an die Verlade- und Transportorganisationen sowie an 

TR Transrail. Mit der Flexibilität aller Beteiligten war es 
möglich, auf die ausserordentliche Ertragssituation 
zwischen Ost und West zu reagieren und die Auslas­
tung der beiden Werke soweit wie möglich zu opti­
mieren. Unter anderem, um diese Flexibilität in Zu­
kunft noch zu erhöhen, hat die SZU entschieden, den 
Auftrag für die inländischen Bahntransporte (Aarberg 
und Frauenfeld) für die kommenden Jahre an die TR 
Transrail zu vergeben. 
Insgesamt konnten in der Kampagne 2020 1,54 Mio. t 
Rüben verarbeitet und daraus 225 000 t Zucker pro­
duziert werden. Die Verarbeitungsmenge war da­
durch ca. 100 000 t geringer als im vergangenen Jahr. 
Trotz ähnlicher Flächen und guter Wachstumsbedin­
gungen liegt die Ursache dafür in den durch die Virö­
se Vergilbung verursachten Ertragsverlusten. Für 2020 
liegt der schweizerische Durchschnitt beim bereinig­
ten Zuckerertrag (BZE, t Rüben pro ha *Zuckerge­
halt % *Ausbeute %) bei 10,8 t / ha (Vorjahr 
11,9 t / ha). Die Unterschiede zwischen den Regionen 

Abliefermengen Werk Aarberg in der 13. Kampagnenwoche, 79 Tage
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t

Konventionelle Rüben
Schweiz 334 396 396 452 730 849 15,8 9,1
Total 334 396 396 452 730 849 15,8 9,1

Abliefermengen Werk Frauenfeld in der 13. Kampagnenwoche, 97 Tage
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t

Rüben Bio
Schweiz
Deutschland

1749
55 711

2883
20 853

4632
76 564

16,9
17,4

9,9
5,5

Total Bio 57 460 23 736 81 196 17,4 5,8

Konventionelle Rüben
Schweiz
Deutschland

119 823
126 432

449 903
36 506

569 726
162 938

17,3
17,8

8,4
6,3

Total konv. 246 255 486 409 732 664 17,4 7,9
Total Frauenfeld 303 715 510 145 813 860 17,4 7,7

Total SZU 638 111 906 597 1 544 709 16,6 8,1
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sind enorm. In dem am stärksten betroffenen Kanton 
Waadt ist der durchschnittliche BZE mit 6,6 t / ha über 
50 % tiefer als in Kantonen der Ostschweiz. 
Trotz grosser Herausforderungen blicken wir zuver-
sichtlich ins neue Anbaujahr. Die neu zugelassenen 
Sorten, die deutliche Ausdehnung der Anbauflächen 
von IP-Suisse Rüben, das Projekt zur Pflanzung von 
Bio-Zuckerrüben, die Aktivitäten der Fachstelle in Zu-

sammenarbeit mit den kantonalen Fachstellen zur 
gezielten Bekämpfung der Blattläuse und das For-
schungsprojekt von Agroscope sind einige Gründe 
dafür. Wir bedanken uns bei allen Pflanzern, die 
auch nächstes Jahr wieder Rüben anbauen, und bit-
ten die noch Unentschlossenen, der Rübe trotz 
schwieriger Rahmenbedingungen nochmals eine 
Chance zu geben. 

PFLANZENBAU

Schweizer Zucker AG Radelfingenstrasse 30 Oberwiesenstrasse 101 info@zucker.ch 
Sucre Suisse SA Postfach Postfach www.zucker.ch 
 CH-3270 Aarberg CH-8502 Frauenfeld www.sucre.ch 
 T +41 (0)32 391 62 00 T +41 (0)52 724 74 00 
  

toutes les organisations de transport et de chargement ainsi qu’à TR Transrail. Grâce à la flexibilité de 
toutes les parties, il a été possible de réagir aux rendements irréguliers et exceptionnels entre l’Est et 
l’Ouest, tout ceci en optimisant la charge des deux usines. Afin d’augmenter cette flexibilité à l’avenir, 
Sucre Suisse SA a décidé de déléguer le transport des betteraves indigènes à destination des deux 
usines à l’entreprise TR Transrail.  
Au niveau national, la campagne 2020 a transformé 1.54 Mio t de betteraves qui ont produit 225'000 t 
de sucre. La quantité transformée est inférieure de 100’000t par rapport à la dernière année. Malgré 
une surface équivalente et des conditions météorologiques propices à la croissance cette baisse est 
due notamment à la jaunisse virale. En Suisse, en 2020, le rendement en sucre par hectare (t bette-
raves/ha * teneur en sucre * extractibililté) est de 10.8 t/ha (l’année dernière 11.9 t/ha). Les différences 
entre les régions sont énormes. Dans le Canton de Vaud, le plus touché par la jaunisse, ce rendement 
moyen est de 6.6t /ha soit plus de 50% inférieur aux Cantons de Suisse occidentale.  
Malgré de nombreux défis nous sommes confiants pour la prochaine campagne. Les variétés nouvelle-
ment homologuées, l’augmentation des surfaces IP-SUISSE, le projet de betteraves bio plantées, les 
activités du Centre betteravier en collaboration avec les stations phytosanitaires cantonales pour la 
lutte contre le puceron et le projet de recherche Agroscope sont autant de raisons d’y croire. Nous re-
mercions tous les producteurs qui comme nous croient en l’avenir de la betterave sucrière et lui don-
ner encore une chance. Nous vous souhaitons de joyeuses fêtes et une très belle nouvelle année.  
 
 

 
 
 
Aarberg, 23.12.2020/pi 

BZE nach Kanton.

t/h
a

Kostenlose Livestream-Sendung am Sonntag, 10. Januar 2021, mit hoffnungsvollen Inhalten

Online-Buureznüni: «Gott als Partner auf unseren Höfen»
Unsere Gesellschaft erlebt grosse Ver-
änderungen. Die Forderungen von 
Politik und Gesellschaft beschäftigen 
auch die Bauernfamilien, und die ho-
hen Anforderungen machen vor den 
Bauernhöfen nicht Halt. Wirtschaftliche 
Fragen und sogar das Überleben wer-
den zum Dauerbrenner. Bei vielen Be-
triebsleitern kann diese Last zu körper-
licher und psychischer Überforderung 
führen. Auch Ehe- und Familienbezie-
hungen sowie besonders die Genera
tionengemeinschaften auf den Höfen 
sind oft grossen Zerreissproben ausge-
setzt. Aufgeben kann plötzlich zur Op-
tion werden. Doch es gibt Hoffnung.
Das «Online-Buureznüni» am Sonntag, 
10. Januar 2021, von 10.30 bis etwa 12 
Uhr nimmt in dieser verunsichernden 
Zeit die Fragen des (Über-)Lebens auf 
und hält ermutigende Antworten be-

reit. «Gott als Partner auf unseren Hö-
fen» ist das Thema der kostenlosen 
Livestream-Sendung, die unter www.
bauernkonferenz.ch ausgestrahlt wird. 
Mit vielseitigen Beiträgen wie Inter-
views, Erfahrungsberichten und einem 
Blick in die Geschichte der christlichen 
Bauernbewegung geht die Livestream-
Sendung existenziellen Fragen nach. 

Die Bauernfamilien aller Generationen 
sind dazu herzlich eingeladen!

Bauernkonferenz
Pflanzschulstrasse 17
8400 Winterthur
Telefon 052 233 60 80
bauernkonferenz@schleife.ch
www.bauernkonferenz.ch 

AUS INDUSTRIE, GEWERBE UND HANDEL
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Herdenmanager Milchvieh
In den letzten Jahren haben viele Milchviehbetriebe aufgegeben. Im Gegenzug werden die Her-
den der verbliebenen Milchproduzenten immer grösser. Gut ausgebildetes Personal ist gesucht. 
Zusammen mit dem Milchviehteam vom BBZ Arenenberg lancierte die Genossenschaft Thurgau-
er Milchproduzenten TMP den Lehrgang Herdenmanager/in.

Text und Bilder: Ursi Piechl, TMP

Mit den grösseren Milchviehherden nimmt auch der 
administrative Aufwand zu und immer mehr sind 
auch ökologische Massnahmen zu erfüllen. Zudem 
schreitet die technische Entwicklung rasant voran. Für 
Betriebsleiter und Angestellte nehmen so die Heraus-
forderungen zu. Der Bedarf an Mitarbeitenden, die 
eine Herde eigenständig auch ohne den Betriebslei-
ter führen können, steigt. So entstand die Idee, einen 
Lehrgang spezifisch für die Milchviehhaltung anzu-
bieten. Im Sommer 2020 startete der erste Lehrgang, 
bei dem sich die Teilnehmer mit produktionstechni-
schen wie auch mit arbeitswirtschaftlichen und finan-
ziellen Aspekten der Milchproduktion auseinander-
setzen. Die Ausbildung ist in zwei Teile aufgeteilt. 
Den theoretischen Teil absolvieren die künftigen 
Herdenmanager/innen am BBZ Arenenberg. Dort 
wird Wissen in den Modulen Milchproduktion inklu-
sive Vollkostenrechnung, Eigenbestandsbesamung, 
Klauenpflege und Personalführung vermittelt. Der 
zweite Teil besteht aus einem viermonatigen Prakti-
kum auf einem grösseren Milchviehbetrieb im In- 
oder Ausland. Die bestandenen Module mit dem 
Praktikum inklusive Praktikumsbericht berechtigen 
zum Titel Herdenmanager/in. 

MILCHPRODUKTION

Michael Schwarzenberger, BBZ Arenenberg.

Herdenmanager/in
Die optimale Ausbildung für Betriebsleiter/innen von Milchviehbetrieben in Theorie und Praxis.

Der Lehrgang beinhaltet folgende Kursteile:
– Milchviehhaltung inkl. Vollkostenrechnung
– Klauenpflege beim Rind
– Eigenbestandsbesamung
– Personalführung inkl. AgriTop

Praktikum, mindestens vier Monate mit Praktikumsbericht.
Der nächste Lehrgang startet im September 2021.

Auskünfte erteilt Michael Schwarzenberger, BBZ Arenenberg
Telefon 058 345 85 29, michael.schwarzenberger@tg.ch
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MILCHPRODUKTION

Interview mit Patrick Ziegler, Absolvent Lehrgang Herdenmanager

Was waren Ihre Gründe, diesen Lehrgang zu 
absolvieren?
Ich werde später den elterlichen Milchwirtschafts­
betrieb übernehmen. Eigentlich wollte ich 2020 ein 
Praktikum in Kanada machen, wegen Corona war 
dies nicht möglich. So begann ich die Ausbildung 
zum Herdenmanager. Da ich auch die Betriebslei­
terschule absolvieren will, habe ich mit diesem 
Lehrgang bereits einige Module abgeschlossen, die 
angerechnet werden.

Entspricht die Ausbildung Ihren Erwartungen?
Ja, mir gefällt, dass zu den theoretischen Fächern 
auch der Bezug zur Praxis erstellt wird. Bei Betriebs­
besichtigungen werden spezifische Themen be­
handelt, wie Betriebsorganisation, oder Herden­
betreuung, wo die Betriebsleiter und z.T. Berater zu 
Wort kommen. Um eine Vorstellung des Viehhan­
dels zu erhalten, besuchten wir auch ein Viehhan­
delsunternehmen.

Braucht es zusätzliche Themen?
Für diesen Lehrgang decken die Themen den 

Milchviehbereich ab. Weitere Themen werden in 
der Betriebsleiterschule behandelt.

Lohnt sich die Ausbildung?
Die gezielte Ausbildung vertieft meine bisherigen 
Kenntnisse und wird mir später bei der Betriebs­
führung von Nutzen sein.

Der Lehrgang beinhaltet auch ein Praktikum. 
Wo werden Sie dieses absolvieren?
Ich möchte 2021 gerne meinen verschobenen 
Kanada-Aufenthalt nachholen und dort vertieft 
die Herdenbetreuung konkret vor Ort miterleben 
und mithelfen. Ich hoffe auf viele wertvolle  
Inputs.

Wem empfehlen Sie diesen Lehrgang?
Allen, die später einen Milchwirtschaftsbetrieb 
übernehmen werden, und solchen, die die Be­
triebsleiterschule nicht absolvieren möchten, sich 
aber in der Milchproduktion mehr Wissen aneig­
nen wollen und so im Milchviehstall arbeiten und 
Verantwortung übernehmen wollen.

Praxisbezogene Ausbildung.
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Ausgebildete Milchviehprofis sind gesucht
Michael Schwarzenberger, Verantwortlicher Ausbil-
dung Herdenmanager, BBZ Arenenberg, betont, 
dass nach der Landwirtschaftslehre viele Absolven-
ten eine Stelle ausserhalb der Landwirtschaft anneh-
men. Gute Mitarbeiter auf Landwirtschaftsbetrieben, 
die Verantwortung im Milchviehstall übernehmen 
können, fehlen oftmals. Mit diesem Lehrgang will 
man die Absolventen zu spezialisierten Fachleuten 
ausbilden, die in der Lage sind, den Betriebszweig 
Milchproduktion erfolgreich zu managen. Sie sollen 
fähig sein, Schwachstellen zu erkennen und zu über-
prüfen, eigenständig Entscheidungen zu treffen und 
Mitarbeiter zu führen. Der Lehrgang eignet sich auch 
gut als erste Weiterbildung nach der Lehre EFZ, und 
die absolvierten Module können später für die Be-
triebsleiterschule angerechnet werden.

Betriebsbesichtigungen
Neben der theoretischen Wissensvermittlung werden 
auch Betriebe besucht, um praxisbezogene Themen 
zu behandeln. Auf dem Betrieb Dickenmann in Uess-
lingen beschäftigten sich die Absolventen mit den 
Themen Herdenbetreuung, Instrumente/Techniken 
zur Herdenüberwachung, Informationsfluss unter den 

Mitarbeitern und Managementhilfen zur Weiterent-
wicklung des Betriebes. Florian Dickenmann hat mit 
Beat Berchtold einen Herdenbetreuungsdienst in An-
spruch genommen, da seine Herde ins Ungleichge-
wicht geraten ist. Beat Berchtold zeigte die Ausgangs-
lage auf und berichtete, wie Schwachstellen eruiert 
und Massnahmen eingeleitet wurden. Gezielt werden 
diese überprüft und Anpassungen vorgenommen. Die 
Absolventen mussten im Stall anhand von Aufgabe-
stellungen ihre Beobachtungen aufzeigen und im An-
schluss Massnahmen aus den Erkenntnissen ableiten. 

Praktikum
Im Anschluss an die theoretische Ausbildung macht 
der Absolvent ein Praktikum auf einem grösseren 
Milchwirtschaftsbetrieb im In- oder Ausland. Er soll 
dort Einblick ins Management und die Mitarbeiter-
führung erhalten. Wünschenswert wäre, wenn er 
zusammen mit dem Betriebsleiter Verantwortung für 
einen Bereich übernehmen könnte. Das Praktikum 
schliesst er mit einem Abschlussbericht ab. Dieser 
beinhaltet einen Betriebsbeschrieb, eine Analyse des 
Managements, zeigt Schwachstellen und Mängel 
und zeichnet Massnahmen auf, um die Situation zu 
verbessern. 

MILCHPRODUKTION

Der Bachflohkrebs ist das Tier des Jahres 2021
Der Bachflohkrebs ist ein Sensor für eine gute 
Wasserqualität von Bächen und Flüssen. Des-
halb hat Pro Natura Schweiz das Krebstier-
chen zum Tier des Jahres 2021 erklärt.

Text: lid.ch, Bild: Pro Natura

Wer in einem sauberen Bach ein angeschwemmtes 
Blatt oder einen Stein wendet, entdeckt fast sicher 
eines oder mehrere Exemplare des Bachflohkreb-
ses, schreibt Pro Natura Schweiz in einer Mitteilung. 
Der Bachflohkrebs ist die häufigste Flohkrebsart der 
Schweiz. Die Krebstierchen ernähren sich von abge-
storbenen Wasserpflanzen und Falllaub. In saube-
ren, eher kühlen Bächen können sich Tausende von 
Tieren auf einem einzigen Quadratmeter tummeln. 
Das macht die Bachflohkrebse zu einer wichtigen 

Nahrungsquelle für Fische und andere Wassertiere. 
Bachflohkrebse reagieren empfindlich auf Gewässer-
verschmutzungen. Deshalb werden sie auch als Indi-
katoren für die Sauberkeit von Gewässern genutzt.

Bachflohkrebse ernähren sich u.a. von Falllaub.

KURZ ERWÄHNT
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Ernährung und Rezepte

Mit «Powerkraut» ins neue Jahr
Fein gehobelt wird Kabis mit Salz eingestampft und unter Luftausschluss vollziehen Milchsäure-
bakterien die Umwandlung in geschmackvolles «Powerkraut». Heute scheiden sich am Sauerkraut 
die Geister, manche lieben es, anderen ist es zu intensiv und zu altmodisch. Mit fernöstlichen 
Gewürzen zubereitet oder als Salat gewinnt das Kraut aber eine ganz neue, moderne Note. 

Text und Bilder:  
Rita Höpli, BBZ Arenenberg, 
Hauswirtschaft und Familie

Wertvolle Inhaltsstoffe
−− Sauerkraut enthält pro 100 g nur 19 Kalorien und 
viele Ballaststoffe, diese garantieren eine 
anhaltende Sättigung. 

−− Es ist besonders reich an Vitamin C, stärkt das 
Immunsystem, wirkt antioxidativ und kurbelt den 
Stoffwechsel an. 

−− Darin enthalten ist auch Betacarotin, eine 
Vorstufe von Vitamin A. Diesem Vitamin 
verdanken wir gesunde Haut und kräftige Augen. 
Weiter unterstützt es die Knochenbildung und 
stärkt das Immunsystem. 

−− Vitamin K ist wichtig für die Knochen und die 
Blutgerinnung. 

−− Folsäure, eine Vertreterin des Vitamin-B- 
Komplexes, ist ebenfalls vorhanden. 

−− Mit Sauerkraut machst du nicht nur deinem 
Gaumen eine Freude, sondern auch deinem 
Darm, denn Sauerkraut enthält wertvolle 

Probiotika. Das sind lebende Bakterien und Pilze, 
die den Darm bei seinen vielfältigen Aufgaben 
unterstützen. 

−− Es ist kaum zu glauben, aber Sauerkraut ist durch 
und durch basisch, was bei der häufig auftreten-
den Übersäuerung in unserer Zivilisation mehr 
als willkommen ist.

−− Sauerkraut ist bei Überempfindlichkeit auf 
Histamin zu meiden.

Lagerung
Fachgerecht mit Salz eingestampfter, fein gehobelter 
Weisskabis hält bei kühler Temperatur die ganze Win-
tersaison. Frisches, in Beuteln abgepacktes Sauerkraut 
muss im Kühlschrank gelagert werden und ist dort 
einige Wochen haltbar. Das Powerkraut sollte nicht 
gewaschen werden, da so die wertvollen Inhaltsstoffe 
ausgeschwemmt werden. Am besten wird Sauerkraut 
roh verzehrt, um in den Genuss aller darin enthalte-
nen Nährstoffe zu kommen.

Tipp:
Sauerkraut ist leichter verdaulich als normaler Kabis. 
Die festen Zellwände des Kohls werden durch den 
Gärprozess aufgeschlossen, darum ist es nicht nötig, 
Sauerkraut so lange zu kochen, wie dies unsere Gross-

FAMILIENLEBEN
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mütter noch taten. Durch Kochen wird das Kraut mür-
ber und leichter verdaulich. Ausserdem hilft die Zuga-
be von Kümmel oder Fenchelsamen, um Blähungen 
zu vermeiden.

Sauerkraut-Pouletcurry

Zutaten:
400 g Pouletgeschnetzeltes
1 EL Bratbutter
1 Zwiebel
250 g Rüebli
300 g Sauerkraut, gekocht oder roh
1 – 2 EL Curry
1 EL Mehl
Salz, Pfeffer
1 – 2 dl Bouillon
1 kleiner Apfel
1 EL Honig
1 – 2 dl Rahm

Zubereitung:
Pouletgeschnetzeltes in der heissen Bratbutter auf 
beiden Seiten zwei Minuten anbraten, herausneh-
men und warm stellen. Zwiebel hacken, Rüebli in 
feine Scheiben schneiden und in Bratbutter an-
dämpfen. Gekochtes Sauerkraut beigeben, rohes 
Sauerkraut zuerst mit der Bouillon 20 bis 30 Minuten 
leicht köcheln lassen und erst dann das angedämpf-
te Gemüse wieder beigeben, mit Curry, Mehl, Salz 
und Pfeffer bestreuen und unter Rühren fertiggaren, 
dabei so viel Flüssigkeit wie nötig beigeben. An-

schliessend das Pouletfleisch daruntermischen. Kurz 
vor Schluss den Apfel in Stifte schneiden, mit dem 
Honig und dem Rahm beigeben, erhitzen, mischen, 
abschmecken und zu Rösti, Kartoffeln oder Reis ser-
vieren. 

Sauerkrautsalat

Zutaten:
300 g Sauerkraut roh
4 Sch. Roh- oder Kochschinken
1 Apfel, Birne oder andere Früchte
2 EL gehackte Baumnüsse
Sauce:
2 EL Zitronensaft
2 EL Birnel
½ dl Rahm
3 EL Joghurt nature
Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Sauerkraut ohne Saft in eine Schüssel geben und gut 
lockern. Schinken in feine Streifen schneiden und in 
vier tiefe Teller oder Schalen verteilen. Die Frucht 
rüsten und in kleine Stücke schneiden und mit den 
gehackten Nüssen unter das Kraut mischen. Die Zu-
taten für die Sauce zusammen vermischen und so-
fort über das Sauerkraut und die Fruchtstücke ge-
ben. Gut mischen und auf die Schinkenstreifen 
anrichten und ausgarnieren. 
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Auflösung und Gewinnerin des Sudoku-Rätsels 
Nr. 51/52 vom 18. Dezember 2020	 Das Lösungswort heisst: MEHLMILBE
Die Gewinnerin eines Thurgauer Geschenkharasses heisst: Margrit Fehr, 8586 Riedt.
Wir gratulieren und wünschen viel Spass.

Kinderecke
Sudoku
Trage die Zahlen 1 bis 9 in jedes 
einzelne Quadrat ein. In jeder 
Zeile (senkrecht und waagrecht) 
dürfen die Zahlen 1 bis 9 jedoch 
nur einmal vorkommen.  
Viel Spass bei diesem kniffligen 
Zahlenrätsel.

Sudoku 
Trage die Zahlen 1 bis 9 in jedes einzelne Quadrat ein.  
In jeder Zeile (senkrecht und waagrecht) dürfen die Zahlen  
1 bis 9, jedoch nur einmal vorkommen. Viel Spass bei diesem 
Kniffligen Zahlenrätsel. 
 
 

6      8   
 3  1 4 7 6   
 4     9   
         
         

3  7  8 9  6 1 
  4 9    2  
  1 6    7  
  3 5    9  

 
	

Lösung von:
Weihnachtsbaum-Labyrinth,  
aus Nr. 51/52
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Gewinner Globi-Wettbewerb
Es haben uns so viele Einsendungen erreicht, dass wir gar nicht mehr wussten, wohin mit 
so viel Post! Herzlichen Dank allen, die mitgemacht haben. 

Lösungsbild von:
Globi-Weihnachtsgewinnspiel,  
aus Nr. 50

Die Gewinner eines Globi-Sets «Globi auf der Alp»  
mit Wecker, Buch und CD heissen:
– Benny und Sven Debrunner, 8553 Mettendorf
– Bernadette Zehnder, 8357 Maischhausen
– Mina Schoop, 8581 Schocherswil

Wir gratulieren herzlich!

FAMILIENLEBEN

28



FAMILIENLEBEN

29

Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 13. Januar 2021, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Wir verlosen drei Bücher «Cannabis-Food». Mit diesen Rezepten verblüffen Sie Ihre Gäste mit raffi-
nierten THC-haltigen Häppchen, die auch optisch etwas hermachen. Hier finden Sie kreative Rezepte 
aus der modernen Hanf-Küche, die sich perfekt für Partys und Einladungen eignen.

Das Buch ist im AT Verlag erschienen und im Buchhandel erhältlich.

FAMILIENLEBEN
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Produktion von CBD-Hanf wird möglich
Ab 1. Januar 2021 ist Hanf in der Schweiz 
nicht mehr dem landwirtschaftlichen Saatgut-
recht unterstellt. Damit wird die Produktion 
von «CBD-Hanf» möglich.

Text: lid.ch, Bild: pixabay

Dadurch, dass Hanf in der Schweiz künftig nicht 
mehr dem landwirtschaftlichen Saatgutrecht unter-
stellt ist, ermöglicht das Bundesamt für Landwirt-
schaft (BLW) die Produktion und das Inverkehr-
bringen von Saat- und Pflanzgut für die Erzeugung 
von sogenanntem CBD-Hanf in der Landwirtschaft, 
wie es in einer Mitteilung des Bundesamtes heisst. 
Der Anbau und die Verwendung von betäuben-
dem Hanf (Cannabis) sei hingegen im Betäu-
bungsmittelrecht geregelt und im Allgemeinen 
verboten. Für die Produktion von CBD werden an-
dere Sorten genutzt als für Hanföl und -fasern. 

Nach dem geltenden Saatgutrecht können diese 
Sorten jedoch nicht zugelassen werden. Das soll 
sich jetzt ändern.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Ab 2021 wird die Produktion von CBD-Hanf, der 
beispielsweise zur Herstellung von Öl genutzt wird, 
in der Schweiz möglich. 

Landwirtschaftliches Saatgutrecht
Das Saatgutrecht stellt für die wichtigsten Kulturpflanzenarten sicher, dass der Landwirtschaft ausschliess-
lich qualitäts- und identitätsgesichertes Saatgut von leistungsgeprüften Pflanzensorten zur Verfügung steht. 
Hanf wurde im Jahr 1998 dem Saatgutrecht unterstellt, um über diese Zielsetzung hinaus die industrielle 
Nutzung als Öl- und Faserpflanze von der des verbotenen Betäubungsmittels Cannabis abzugrenzen.

Mehr Massnahmen für  
Schweizer Zuckerwirtschaft
Die parlamentarische Initiative «Stop dem rui-
nösen Preisdumping beim Zucker! Sicherung 
der inländischen Zuckerwirtschaft» müsse ab-
gelehnt werden, fordert Uniterre. Dies weil sie 
keine ausreichenden Massnahmen vorsehe.

Text: lid.ch

Die Westschweizer Bauerngewerkschaft Uniterre for-
dert die Ablehnung des Gesetzentwurfs des Parla-
ments zur Zuckerwirtschaft. Der Entwurf sehe keine 
ausreichenden Massnahmen vor, schreibt Uniterre in 
einer Mitteilung. Der Bund solle Rahmenbedingungen 

schaffen, die den Erhalt der Zuckerwirtschaft und der 
Rübenproduktion sichertenn, fordert die Gewerkschaft. 
Er müsse auf die Höhe der Anbauprämien und die Ent-
wicklung des Schweizer Sektors, auf die Höhe des Zoll-
schutzes (Zucker und Rüben) und auf die Anhebung 
der Besteuerung von Lebensmittelzucker einwirken. 
Wie von der WHO in einem 2016 veröffentlichten Be-
richt empfohlen, sollte der von der Lebensmittelindus-
trie verwendete Zucker als Teil der gesundheitlichen 
Präventionsstrategie besteuert werden. Mindestens 
50 % der eingenommenen Mittel sollten für die Zu-
ckerrübenproduktion und 50 % für die öffentliche Ge-
sundheit verwendet werden, fordert Uniterre.
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Faire Produzentenpreise für mehr Tierwohl
Geht’s dem Bauern gut, geht’s den Tieren gut – 
und umgekehrt. Wollen wir mehr Tierwohl in 
den Ställen, müssen den Landwirten die dafür 
erbrachten Mehrleistungen über Labelprä­
mien und Direktzahlungen kostendeckend ab­
gegolten werden. Das ist heute nicht der Fall, 
wie eine neue von Schweizer Tierschutz (STS)
und IP-SUISSE in Auftrag gegebene Agro­
scope-Studie bestätigt.

Text: Schweizer Tierschutz (STS) und IP-SUISSE

In mehreren Studien im Rahmen der Kampagne «Ab-
satzoffensive Labelfleisch und Eier» hat der Schwei-
zer Tierschutz (STS) aufzeigen können, dass die Pro-
duzentenanteile an der Gesamtwertschöpfung bei 
Labelprodukten deutlich geringer sind als im konven-
tionellen Sortiment und sich die landwirtschaftlichen 
Produzenten nicht proportional am Markterfolg be-
teiligen können. Die vorliegende Studie «Betriebs-
zweiganalyse» von Agroscope – eine Auftragsstudie 
des Schweizer Tierschutz (STS) und IP-SUISSE – zeigt 
darüber hinaus, dass Labelproduzenten in den Berei-
chen Rind- und Schweinefleisch ihre Kosten für Tier-
wohlmehrleistungen nicht decken können.
Anhand der Agroscope-Betriebszweiganalyse lässt 
sich im Rahmen einer detaillierten Vollkostenrech-
nung erstmals die monetäre Erfassung von Tier-
wohlleistungen, die über die Minimalforderungen 
der Tierschutzverordnung hinausgehen, aufzeigen. 
Ganz prekär sind die Ergebnisse bei der Rindfleisch-
Labelproduktion. Gut ein Viertel der Aufwendungen 

für das Tierwohl wird nicht entschädigt (Studie ba-
siert auf Preiszuschlag Label 0,55 Fr./kg Schlacht
gewicht). Bei IP-Suisse-Mastschweinebetrieben wer-
den die Aufwendungen etwas besser gedeckt, aber 
auch hier nur zu rund 90 % (Studie basiert auf Preis-
zuschlag Label 0,275 Fr./kg Schlachtgewicht).

Tierwohlprämien sind zu erhöhen
Die Tierwohlprämie umfasst in der Regel zu rund 
zwei Dritteln die Labelprämie der Abnehmer und zu 
rund einem Drittel die Direktzahlungen vom Bund 
für die freiwilligen Tierwohlprogramme (BTS und 
RAUS). Aus den Studienergebnissen lässt sich ablei-
ten, dass die Labelprämie bei der Rindermast um 
knapp 60 %, bei der Schweinemast um 16 % erhöht 
werden müsste. Werden die Prämien nicht erhöht 
bzw. die für das Wohl der Tiere erbrachten Mehrleis-
tungen nicht fair entschädigt, geht das zulasten der 
Tiere. Werden aufgrund der ungenügenden Abgel-
tung Direktkosten gesenkt, zum Beispiel weniger 
Stroh eingestreut, Arbeitszeit, auch in der Tierbetreu-
ung, reduziert und langfristig nicht in tierfreundliche 
Ställe investiert, dann haben die Tiere darunter zu 
leiden.
Wenn der Bund seine Rolle in Richtung einer nach-
haltigen Nahrungsmittelproduktion wahrnehmen 
will, muss die Labelproduktion zusätzlich kräftig ge-
fördert werden. Für die Produzenten soll nicht nur 
eine Kostendeckung resultieren, sondern mit einem 
zusätzlichen finanziellen Anreiz eine Besserstellung 
der Labelproduktion und damit insgesamt mehr 
Tierwohl erreicht werden.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Brexit: Schweiz und UK führen Bio-Handel fort
Die Schweiz hat nach dem Austritt des Vereinig­
ten Königreichs aus der EU eine Vereinbarung 
unterzeichnet, die den Handel mit Bio-Produk­
ten zwischen den beiden Staaten neu regelt.

Text: lid.ch

Bisher war der Handel mit den Bio-Produkten Be-
standteil des Agrarabkommens mit der EU. Die neue 
bilaterale Vereinbarung ist Anfang Jahr in Kraft getre-

ten, wie das Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) 
mitteilt. Gemäss neuem Vertrag wird das UK die 
Schweizer Bio-Gesetzgebung weiterhin als äquiva-
lent anerkennen. Gleichzeitig anerkennt die Schweiz 
acht Zertifizierungsstellen an, die Produkte aus dem 
UK als Bio gemäss der EU-Bio-Gesetzgebung zertifi-
zieren können. 
Die Bio-Äquivalenzvereinbarung gilt bis zum 31. De-
zember 2022 und soll anschliessend in eine langfris-
tige Lösung überführt werden.
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EU-Staaten dürfen das Schächten verbieten
EU-Staaten dürfen Juden und Muslimen ver-
bieten, Tiere gemäss ihren religiösen Vor-
schriften ohne Betäubung rituell zu schlachten. 
Das hat der Europäische Gerichtshof entschie-
den.

Text: lid.ch, Bild: pixabay

Ein Schächtverbot verstosse nicht grundsätzlich ge-
gen das Recht auf Religionsfreiheit, urteilte jetzt der 
Europäische Gerichtshof (EuGH) in Luxemburg, wie 
animal-health-online.de meldet. Eine solche Vorga-
be folge dem von der EU anerkannten Ziel, das Tier-
wohl zu fördern. 
Im Jahr 2017 hatte die belgische Region Flandern 
das Schächten, also das Schlachten ohne Betäu-
bung, aus Gründen des Tierschutzes untersagt. Jü-
dische und muslimische Verbände klagten dage-
gen. Muslime und Juden seien damit nicht in der 

Ausübung ihrer Religion beeinträchtigt, so die Eu-
GH-Richter. Fleisch aus ritueller Schlachtung könne 
aus anderen Ländern importiert werden. Zudem 
sei nicht generell untersagt, Tiere rituell zu schlach-
ten, sondern nur, wenn dies ohne Betäubung statt-
findet.

Swissnessauflagen haben sich bewährt
Der Schweizer Bauernverband begrüsst die 
Feststellung des Bundesrats, dass die 2017 ein-
geführten Regeln zur Auszeichnung der Schwei-
zer Herkunft beibehalten werden sollen.

Text: Schweizer Bauernverband

Seit 2017 dürfen Lebensmittel mit Herkunft Schweiz 
ausgezeichnet werden, wenn mindestens 80 % der 
enthaltenen Rohstoffe aus dem Inland stammen. Die 
Auflagen waren nötig, weil das Schweizerkreuz zur 
Anpreisung von Produkten immer häufiger miss-
bräuchlich verwendet wurde. Der Bundesrat hat nun 

festgelegt, dass diese Regeln grundsätzlich weiterge-
führt werden sollen. Der Schweizer Bauernverband 
begrüsst das. Spezifische Swissness-Regelung bei 
den Lebensmitteln, welche die Herkunft der Rohstof-
fe berücksichtigen, sind richtig. Umfragen zeigen, 
dass Konsumenten bei Lebensmitteln erwarten, 
dass Schweiz drin ist, wenn Schweiz draufsteht. 
Glaubwürdige Vorgaben an die Swissness sind wei-
ter wichtig, um den Wert der Herkunft Schweiz zu 
erhalten. Für die Schweizer Landwirtschaft sind sie 
zudem essenziell. Nur so können die einheimischen 
Bauernfamilien auch an der Wertschöpfung verar-
beiteter Lebensmittel teilhaben.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Ein Schächtverbot sei keine Einschränkung der 
Religionsfreiheit, urteilte der Europäische Gerichtshof. 

Bekämpfung PSM-Initiativen
Text: Schweizer Bauernverband

Die Webseite www.extreme-agrarinitiativen-nein.ch 
in deutscher, französischer und italienischer Sprache 
ist startklar. Wer die wichtigsten Argumente oder 
Grundlagen für die Diskussion rund um die beiden 

Initiativen «Für sauberes Trinkwasser» und «Für eine 
Schweiz ohne synthetische Pestizide» sucht, wird dort 
fündig. Es lohnt sich also, sich durchzuklicken und für 
den Austausch mit der Bevölkerung fit zu machen.
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Auszahlung der IP-SUISSE-Prämien für  
Getreide/Ölsaaten und die Biodiversitätsförderung
– �Gesamthaft über 5,5 Mio. Franken Prämie für den nachhaltigen Anbau von IP-SUISSE- 

Getreide und Ölsaaten.
– �Biodiversitätspunktesystem: Stetiger Anstieg des Punktedurchschnitts und Ausweitung der 

Fläche.

Text: IP-SUISSE

Getreide- und Rapsprämie
In diesen Tagen erhalten über 4000 Produzenten die 
Prämie für den Anbau von IP-SUISSE-Getreide und 
Ölsaaten. Gesamthaft konnten über 5,5 Mio.  Fran-
ken an Prämien am Markt generiert werden. Diese 
erhalten die Produzenten für ihre ganzheitlich nach-
haltige und umweltschonende Produktion. IP-SUIS-
SE-Mehl ist am Markt gefragt und die IP-SUISSE 
dankt Migros/Jowa, Aryzta, Coop, Naturel-Bäckerei-
en, Fortisa/McDonald’s, Fredy’s und weiteren Abneh-
mern für ihren Prämienbeitrag und für die Unter
stützung der Nachhaltigkeitsbemühungen der 
IP-SUISSE-Produzenten. Für IP-SUISSE-Raps konnte 
eine Prämie von Fr. 10.–/100 kg gelöst werden, für 

Sonnenblumen waren es Fr. 15.–/100 kg. Die Nach-
frage nach IP-SUISSE-Raps ist weiterhin hoch, nach 
wie vor werden Produzenten gesucht.

Biodiversitätsprämie
Die IP-SUISSE-Labelproduktion verlangt die Erfül-
lung des Biodiversitätspunktesystems mit mindes-
tens 15 bzw. 17  Punkten (inkl. Ressourcen). Die 
9096 Produzenten erreichten die Mindestpunktezahl 
und können an den ausbezahlten 1,76 Mio. Fr. parti-
zipieren. 
Die durchschnittliche Punktezahl liegt bei 24,6 Punk-
ten. Seit Einführung des Biodiversitätspunktesystems 
vor zwölf Jahren ist die landwirtschaftliche Nutzflä-
che, auf dem das Punktesystem angewendet wird, 
um 30 % gestiegen.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Ethylenoxid ist kein Pflanzenschutzmittel
In den letzten Wochen mussten verschiedene Schweizer Detailhändler Lebensmittel zurückrufen, 
die Ethylenoxid enthielten. In ihrer Kommunikation behaupten sie teilweise, dass es sich dabei 
um ein Pflanzenschutzmittel handelt. Das ist kompletter Unfug!

Text: Schweizer Bauernverband

In den letzten Wochen mussten die Schweizer De-
tailhändler verschiedene sesamhaltige Lebensmittel 
zurückrufen. Sie enthielten Sesamsamen aus Indien, 
die mit Ethylenoxid begast worden waren. In der 
Kommunikation online und auch den betroffenen 
Kunden gegenüber sprachen die Inverkehrbringer 
jeweils von unerwünschten Pflanzenschutzrückstän-
den, welche die menschliche Gesundheit gefährden 
könnten. 
Tatsache ist: Ethylenoxid ist kein Pflanzenschutzmit-
tel und kommt entsprechend nicht in der Landwirt-
schaft zum Einsatz. Vielmehr ist es ein Biozid, das in 
der Lebensmittelindustrie verwendet wird, um ver-

packte Lebensmittel vor dem Verderb zu schützen. 
Die Anwendung von Ethylenoxid ist weder in der 
Schweiz noch in der EU zulässig. Die falsche Kom-
munikation suggeriert völlig ungerechterweise, 
dass (einmal mehr) die Landwirtschaft die Gesund-
heit der Konsumentinnen und Konsumenten ge-
fährdet. 
Der Schweizer Bauernverband fordert die Detail-
händler auf, ihre Kommunikation umgehend ent-
sprechend zu korrigieren.
Der Fall bestätigt: Je mehr Lebensmittel wir impor-
tieren, umso weniger Einfluss haben wir auf die Art 
und Weise der Produktion und die Verarbeitung.
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www.benefo.ch

BENEFO – eine Erfolgsgeschichte 
Die Stiftung BENEFO wurde 1995 durch die 
fünf grossen Frauenorganisationen im Thur-
gau gegründet, welche noch heute Trägerin-
nen der Stiftung sind:
Frauenzentrale Thurgau
Thurgauer Landfrauenverband
Thurgauische Evangelische Frauenhilfe
Thurgauischer Gemeinnütziger Frauenverein
Thurgauischer Katholischer Frauenbund

Text und Bild: Regula Böhi-Zbinden,  
Präsidentin TLFV 

Die Stiftung bezweckt die Organisation und Führung 
von Beratungsstellen. Der Stiftungsrat setzt sich aus 
sieben Personen zusammen, fünf sind von den Frau-
enorganisationen delegiert. Das Gremium wird von 
einem externen Fachberater unterstützt.
Seit März 2006 gehört Therese Huber-Hirschi dem 
Stiftungsrat an, delegiert durch den Thurgauer Land-
frauenverband. Seit 2014 amtet sie als Stiftungsrats-
präsidentin und hat nun nach 15 Jahren Mitarbeit im 
Stiftungsrat das Amt in neue und jüngere Hände 
gegeben.
Wir freuen uns, dass mit Barbara Schneider-Grin (Sek-
tion Nussbaumen-Uerschhausen) ebenfalls eine Frau 
aus unserem Verband die Nachfolge antritt und wün-
schen ihr für ihre Tätigkeit bei BENEFO alles Gute. 

Wir danken Therese Huber für ihr langes und herzli-
ches Wirken bei BENEFO und wünschen ihr alles 
Gute.

Jubiläumsjahr «50 Jahre Frauenstimmrecht» 
Die fünf Frauenorganisationen, die vor 25 Jahren BENEFO gegründet haben, planen für das kommende 
Jubiläumsjahr «50 Jahre Frauenstimmrecht» gemeinsame Anlässe. 
Zum Vormerken: 
Freitag, 2. Juli 2021, ab 16.00 Uhr Apéro und anschliessend ein vielseitiger Kinoabend mit Rahmenpro-
gramm im Kino Roxy in Romanshorn.
Samstag, 25. September 2021: Tagesfest auf dem Arenenberg. Ein grosser, gemeinsamer Festanlass 
zum Abschluss des Jubiläumsjahres.

Barbara Schneider-Grin (links) und Therese 
Huber-Hirschi.
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Landfrauentag 2021 findet nicht statt
Der Landfrauentag Mitte Januar bedeutet für viele den Auftakt in das noch junge Jahr. Die Begegnungen 
und das gemeinsame Singen in der Kirche stärken und verbinden Bäuerinnen und Landfrauen seit über 
90 Jahren. Dass wir auch immer wieder Personen aus unseren Partnerorganisationen und der Politik 
begrüssen können, zeigt, dass wir es richtig machen und als Verband wahrgenommen werden. 
Angesichts der aktuell geltenden Vorschriften können wir uns nicht vorstellen, Mitte Januar im gewohnten 
Stil beisammen zu sein. Diese Unsicherheit hat uns zur Entscheidung gezwungen, den Landfrauentag 
2021 abzusagen. Die Kollekte am Landfrauentag ist jeweils für die Hauspflege des TLFV bestimmt; dieses 
Geld fehlt. Wir freuen uns über eine Spende auf das Postcheckkonto.
IBAN-Code: CH52 0900 0000 8500 5133 8

Die Daten für den Landfrauentag 2022 stehen fest:
11. Januar in Weinfelden, 12. Januar in Amriswil, 18. Januar Steckborn, 19. Januar Frauenfeld. Referentin 
wird Monica Kunz, Frauenfeld, sein. 
� Für den Kantonalvorstand: Regula Böhi-Zbinden, Präsidentin TLFV

Geben Sie sich einen Ruck!

Motivierte Arbeiter sind begehrt und gesucht !
2020 ist vorüber – es kann nur noch 
besser werden! Das verflossene Jahr 
wird lange in unseren Köpfen haften 
bleiben. Es hat uns allen gezeigt, dass 
wir halt doch nicht alles immer so 
schön im Griff haben. 
Der Arbeitsmarkt funktioniert glückli-
cherweise weitgehend und ruft laut 
nach vielseitigen und guten Handwer-
kern. Gerade Sie als junger oder auch 
älterer Landwirt sind gefragt. Beispiels-
weise im Holzbau sind ab sofort diver-
se Stellen zu besetzen! 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann 
reagieren Sie jetzt. Nutzen Sie die posi-
tive Energie und den Schwung des 
neuen Jahres. Als ehemaliger Landwirt 
und Arbeitnehmer kenne ich das Ge-
fühl – das Gefühl einer gewissen Un-
zufriedenheit und Ohnmacht. Geben 
Sie sich einen Ruck!
Ich suche Sie, als geschätzten und 
zuverlässigen Handwerker! In meiner 

heutigen Funktion als Personal-
verleiher/-vermittler kann ich meine 
grosse Erfahrung an Sie weitergeben. 
Menschen mit landwirtschaftlichem 
Hintergrund liegen mir besonders am 
Herzen. Jungen Berufsleuten, die eine 
Lehre beendet haben und einen Job 
zur Überbrückung bis zur RS suchen 
oder sich neu orientieren wollen, biete 
ich meine Hilfe an. Aber auch für erfah-
rene Arbeiter und Landwirte, die Neues 
oder Zusätzliches suchen, gibt es mass-
geschneiderte Lösungen. 
In einem persönlichen Gespräch mit 
Ihnen versuche ich, Ihr Potenzial zu 

finden – die Grundlage für eine erfolg-
reiche neue Herausforderung für Sie. 
Mit zwei geschickten Händen und dem 
Willen, etwas Neues zu wollen, stehen 
unzählige Türen offen. Rufen Sie mich 
an – ich helfe Ihnen, die offenen Türen 
zu finden!

Top Temporär Steiner
Walter Steiner
Degenau
9220 Bischofszell
Telefon 071 430 01 90
info@toptemporaer.ch
www.toptemporaer.ch

PR-TEXTE UNSERER INSERENTEN
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Wo sind die jungen und motivierten 
Fach- und Hilfsarbeiter?

Wir suchen Landwirte,  
Handwerker für Holzbau, 
Gartenbau, Bau allgemein, 
Monteure und Metzger
Warten Sie nicht – rufen Sie mich noch 
heute an!

Top Temporär Steiner   9220 Bischofszell 
Telefon 071 430 01 90   Mobil 079 507 41 64 
info@toptemporaer.ch   www.toptemporaer.ch

Gut zum Druck
Sie erhalten den gewünschten Abzug. Er ist nur für Text und Gestaltung verbindlich. 
Bitte prüfen Sie  diesen Abzug genau.

Bei allfälligen Korrekturen im Rück-Mail vermerken.

Burgauerstrasse 50
9230 Flawil

www.galledia.ch

Ihr Kontakt:
T 058 344 97 11
F 058 344 97 82

sgbauer@galledia.ch
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Wo sind die jungen und motivierten 
Fach- und Hilfsarbeiter?

Wir suchen Landwirte,  
Handwerker für Holzbau, 
Gartenbau, Bau allgemein, 
Monteure und Metzger
Warten Sie nicht – rufen Sie mich noch 
heute an!

Top Temporär Steiner   9220 Bischofszell 
Telefon 071 430 01 90   Mobil 079 507 41 64 
info@toptemporaer.ch   www.toptemporaer.ch

Wo sind die jungen und motivierten 
Fach- und Hilfsarbeiter?

Suche qualifizierte  
Hand werker für Holzbau  
und Gartenbau. Sowie  
Mechaniker und Schlosser.
Warten Sie nicht – rufen Sie mich noch 
heute an!

Top Temporär Steiner   9220 Bischofszell 

Telefon 071 430 01 90   Mobil 079 507 41 64 

info@toptemporaer.ch   www.toptemporaer.ch

Inserat

Top Temporär Steiner  9220 Bischofszell
Telefon 071 430 01 90   info@toptemporaer.ch

Für Temporäreinsätze im Gewerbe/Bau 
und Landwirtschaft suche ich motivierte:

Landwirte
Landschaftsgärtner
Qualifizierte Handwerker

Warten Sie nicht  -  rufen Sie an.
Ich brauche Sie!

84
31

 S
B

??
??

 SB



36

AGENDA

GV von Bio Ostschweiz abgesagt
Die GV von Bio Ostschweiz, welche am 9. Februar geplant war, wurde abgesagt. Über die statutarischen 
Geschäfte wird auf dem schriftlichen Weg abgestimmt. Für Information und Diskussion wird an unserem 
geplanten Jubiläumsfest vom 4. Juli 2021 Platz sein. Reserviert euch doch schon jetzt das Datum – Infor­
mationen folgen.�
� Vorstand Bio Ostschweiz

Aufgrund der Corona-Pandemie 
sind zahlreiche Veranstaltungen 
abgesagt. Bitte informieren Sie sich 
jeweils bei den Veranstaltern.

Januar 2021
Dienstag, 19. Januar
Wie gefährlich sind Pflanzenschutz-
mittel auf Lebensmitteln?
20.00 Uhr, Weinfelden, Berufsbildungs­
zentrum, Aula. Dr. Lothar Aicher, 
Schweizerisches Zentrum für Angewandte 
Humantoxikologie (SCAHT), Universität 
Basel. Thurgauische Naturforschende 
Gesellschaft. Die Veranstaltung ist öffentlich 
und gratis.

Mittwoch, 20. Januar
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Februar 2021
Dienstag, 2. Februar
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt­
tag anmelden.

Dienstag, 9. Februar 
Der Zug als komplexes  
Transportmittel
20.00 Uhr, Frauenfeld, Kantonsschule, 
Altbau, Singsaal. Christian Frei, Stadler 
Rail, Leiter Spezialfahrzeuge. Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft. Die Veran­
staltung ist öffentlich und gratis.

Mittwoch, 17. Februar
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 

der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Dienstag, 23. Februar 
Genome meets iPhone –  
Herkunft, Gesundheit und  
digitale Abhängigkeiten
20.00 Uhr, Frauenfeld, Kantonsschule, 
Neubau, kleine Aula oder Altbau, Singsaal. 
Prof. Dr. Ernst Hafen, Institute for Molecular 
Systems Biology, ETH Zürich. Thurgauische 
Naturforschende Gesellschaft. Die Veran­
staltung ist öffentlich und gratis.

Mittwoch 24. Februar
Pflanzenschutznachmittag Beeren
13.30 Uhr, Gasthaus Löwen,  
Hauptstrasse 27, Sulgen
oder als Videokonferenz  
Anmeldung bis 8. Februar via Telefon  
058 345 85 00, kurse.landwirtschaft@tg.ch
mit Angabe von Name, E-Mail, Tel., 
Stichwort Pflanzenschutz Beeren.
Weitere Infos unter Telefon 058 345 85 36,
Carole Werdenberg, BBZ Arenenberg.

März 2021
Dienstag, 2. März
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt­
tag anmelden.

Donnerstag, 4. März
5. BäuerinnenZmorge  
mit Zmorgebuffet
Referat und Talkrunde von Lotti Schum, 
«Frauen und ihre Freundinnen».
Ab 8.15 Uhr, Bistro BBZ Arenenberg.

Dienstag, 9. März 
Die Covid-19-Impfung –  
eine Gratwanderung zwischen  
Möglichkeit und Sicherheit
Frauenfeld, Kantonsschule, Neubau, Aula.  
19.00 – 19.30 Uhr: TNG-Hauptversammlung. 

19.45 Uhr: Vortrag 
Prof. Dr. Pål Johansen, Klinik für  
Dermatologie, Universitätsspital Zürich 
und Universität Zürich.  
Anschliessend Apéro. Thurgauische  
Naturforschende Gesellschaft.  
Die Veranstaltung ist öffentlich und gratis.

Mittwoch, 17. März
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

April 2021
Dienstag, 6. April
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt­
tag anmelden.

Mai 2021
Dienstag, 4. März
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt­
tag anmelden.

Mittwoch, 5. Mai
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66,  
079 716 61 18,  
079 685 44 93.



KURSAGENDA

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Grundkurs Homöopathische 
Stallapotheke

10./24.02.2021
10./24.03.2021

09.00 – 16.00 584.– / Person, 
496.– / Lernende 
des Kantons TG

Jenifer van der Maas 27.01.2021

Tagestraining Kuhsignale im Laufstall 11.02.2021 09.00 – 16.30 Fr. 150.– / Person Michael Schwarzenberger 28.01.2021

Agate und Lagis für die Daten­
erhebung kennen und selber nutzen

11.02.2021 13.00 – 16.15 70.– / Person, 
100.– / Ehepaar

Adrian von Grünigen 31.01.2021

Gut vorbereitet für die Hofübergabe 12.02.2021 09.00 – 16.30 Fr. 150.– / Betrieb Vreni Peter 29.01.2021

Tagestraining Kuhsignale im Laufstall 18.02.2021 09.00 – 16.30 Fr. 150.– / Person Michael Schwarzenberger 04.02.2021

Gut vorbereitet für die Hofübergabe 19.02.2021 09.00 – 16.30 Fr. 150.– / Betrieb Vreni Peter 06.02.2021

Das Grundbuch – ein Buch  
mit sieben Siegeln?

23.02.2021 13.15 – 16.15 70.– / Person, 
100.– / Ehepaar

Vreni Peter 09.02.2021

Büroarbeit auf dem Landwirtschafts­
betrieb organisieren, digitale 
Hilfsmittel nutzen

25.02.2021 13.00 – 16.00 65.– / Person, 
100.– / Ehepaar

Adrian von Grünigen 09.02.2021

Vertiefungskurs Zwetschgen Ende März,  
Datum folgt

folgt 360.– / Person Anja Ackermann 31.01.2021

Vertiefungskurs Kirschen Ende März,  
Datum folgt

folgt 480.– / Person Anja Ackermann 31.01.2021

Vertiefungskurs Aprikosen Ende März,  
Datum folgt

folgt 360.– / Person Anja Ackermann 31.01.2021

Neu Online-Anmeldung möglich: www.bbz-arenenberg.ch, oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 | Fax 058 345 85 09 | 
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch
Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir Sie um eine Anmeldung.

−− bis 8 Arbeitstage vor Kursbeginn keine Verrechnung
−− bis 3 Arbeitstage vor Kursbeginn 50 % der Kurskosten
−− bei späterer Abmeldung oder Nichtteilnahme 100 % der Kurskosten

Schriftliche oder telefonische Anmeldungen sind verbindlich. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

IM FOKUS: GUT VORBEREITET FÜR DIE HOFÜBERGABE
Die Hofübergabe ist ein entscheidender Schritt im Leben einer Bauernfamilie. Eine gute und frühzeitige Vorbereitung lohnt 
sich, damit die Entscheide innerhalb der Familie reifen können. Der Kurs beinhaltet die folgenden Themen:  
– Überblick über die gesetzlichen Grundlagen BGBB – Bewertung von Landgut und Inventar – Finanzierung und Tragbarkeit 
– Regelung der Wohnsituation – Zusammenleben auf dem Bauernhof – Lohn und Einkommen – Steuern – Konkretes 
Vorgehen im Hinblick auf die Hofübergabe. Es empfiehlt sich, den Kurs als übergebende und übernehmende Generation 
gemeinsam zu besuchen.

Zeit	 Freitag, 12. Februar 2021, 09.00 – 16.30 Uhr
Auskunft	 BBZ Arenenberg, Vreni Peter, Telefon 058 345 85 28, verena.peter@tg.ch 
Kurskosten 	 Fr. 150.– pro Betrieb. exkl. Verpflegung
Anmeldung	� bis 29. Januar 2021 an BBZ Arenenberg, Kurssekretariat, Arenenberg 8,  

8268 Salenstein, Telefon: 058 345 85 00, E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch  
oder neu online: www.bbz-arenenberg.ch 

Wichtig: Kurse und Veranstaltungen werden unter Einhaltung eines Covid-19-Schutzkon­
zeptes durchgeführt. Zum Schutze aller bitten wir Sie, sich an die jeweiligen Anweisungen 
der Kursverantwortlichen zu halten.
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Das Angebot im November und Dezember war zu 
hochausgefallen. Der Rückstau konnte nicht abgebaut 
werden. QM- und IPS-Schlachtschweine wurden nicht 
vollständig verkauft. Es standen sehr grosse Angebote 
einer mittleren Nachfrage gegenüber.

Diese Woche
Die preisbestimmenden Abnehmer setzen einen deut-
lichen Preisabschlag durch. Die Schlachtungen über 
die Festtage fallen wie in allen Jahren stark reduziert 
aus. Im QM- und IPS-Schlachtschweinemarkt stehen 
grosse Angebote einer kleinen Nachfrage gegenüber. 
Es bestehen deutliche Angebotsüberhänge. Der Erlös 
ist mit dem Beginn des neuen Jahres unter die Produk-
tionskosten gerutscht. Mit den besten Wünschen, alles 
Gute, Gesundheit und Zufriedenheit im neuen Jahr.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.15, CNf: kein Preis vorhanden

Abgehende Mutterschweine
Kleine Angebote stehen einer kleinen Nachfrage ge-
genüber.

Jager
Schwierige Situation: Das aktuelle Angebot und die Nach-
frage an Mastjager ist auf mittlerem bis gut mittlerem Ni-
veau ausgeglichen. Gleichzeitig ist das Angebot Schlacht-
schweine zu gross. Die Anzahl Mastplätze und die 
Einstallungen von Mastjagern sind grösser als der Ver-

kauf. Die Belegungen der Muttersauen und die Einstal-
lungen der Mäster müssen dringend stark reduziert wer-
den. Geschieht dies nicht sofort, wird die Wertschöpfung 
und Arbeitsverdienst unverhältnismässig zurückgehen. 
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für 
die nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über 
Telefon 041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu 
erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Rinder
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.50

Kälber KV
T3: Fr.  16.50  H3:  Fr.  17.70 C3: Fr. 18.00

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.40  H3:  Fr.  12.80 C3: Fr. 13.00

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.30

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  12.30 30 kg: Fr.  9.20 40 kg: Fr. 7.30

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 1) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 13.50 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) 9.45 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 6.60 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 5.90 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 4. Januar bis 8. Januar 2021
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.80 – –
Muni IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) – –
Ochsen OB QM T3 9.80 – –
Ochsen IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) – –
Rinder RG QM T3 9.80 – –
Rinder IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) – –
Muni MA QM T3 7.80 – –
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 4. Januar bis 8. Januar 2021
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.60 – –
Kühe VK QM A3 7.70 – –
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.75 – 6.65 – –
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.05 – 6.95 – –
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.15 – 7.05 – –
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.60 – 8.80 (+ 20 Rp.*) – –
Rinder/Jungkühe RV QM T3 8.80 – –
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 17.20
IP-Suisse QM T3 15.10 – 15.30 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 15.20

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

4. Januar 2021
Fr. 14.50
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Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 1 vom 1. bis 7. Januar 2021 
gelten für Schlachtschweine folgende Preise: 

Fr. 3.90/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.15/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 25 Rappen)

Fr. –/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall  
(kein Preis vorhanden)

Fr. 3.00 – 3.20/kg SG abgehende Zuchtschweine
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Marktbericht Wattwil  
vom 4. Januar 2021

Auffuhr: 
74 Kälber, 18 Kühe, 2 Rinder: 94 Stück
* Anzahl Tränker: 38, Bankkälber: 36
Handel Bankkälber: gedrückt
Handel Tränkekälber: ruhig
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 15.30, T Fr. 14.50, A Fr. 13.30

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.00
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.00
A+ Zweinutzung: Fr. 3.60
A milchbetont: Fr. 3.10
B stark milchbetont: Fr. 2.60

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 7.70
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.00
A+ Zweinutzung: Fr. 3.60
A milchbetont: Fr. 3.10
B stark milchbetont: Fr. 2.60

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
Keine Preise diese Woche.
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9.50 Jager
Woche 1 vom 4. bis 9. Januar2021
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 7.00 (pro Stück)
30 kg 5.50 10.00
40 kg 4.80
50 kg 4.30

Preis für Rinder RG T3
(pro kg Schlachtgewicht)

4. Januar 2021
Fr. 9.80Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Das Angebot im November und Dezember war zu 
hochausgefallen. Der Rückstau konnte nicht abgebaut 
werden. QM- und IPS-Schlachtschweine wurden nicht 
vollständig verkauft. Es standen sehr grosse Angebote 
einer mittleren Nachfrage gegenüber.

Diese Woche
Die preisbestimmenden Abnehmer setzen einen deut-
lichen Preisabschlag durch. Die Schlachtungen über 
die Festtage fallen wie in allen Jahren stark reduziert 
aus. Im QM- und IPS-Schlachtschweinemarkt stehen 
grosse Angebote einer kleinen Nachfrage gegenüber. 
Es bestehen deutliche Angebotsüberhänge. Der Erlös 
ist mit dem Beginn des neuen Jahres unter die Produk-
tionskosten gerutscht. Mit den besten Wünschen, alles 
Gute, Gesundheit und Zufriedenheit im neuen Jahr.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.15, CNf: kein Preis vorhanden

Abgehende Mutterschweine
Kleine Angebote stehen einer kleinen Nachfrage ge-
genüber.

Jager
Schwierige Situation: Das aktuelle Angebot und die Nach-
frage an Mastjager ist auf mittlerem bis gut mittlerem Ni-
veau ausgeglichen. Gleichzeitig ist das Angebot Schlacht-
schweine zu gross. Die Anzahl Mastplätze und die 
Einstallungen von Mastjagern sind grösser als der Ver-

kauf. Die Belegungen der Muttersauen und die Einstal-
lungen der Mäster müssen dringend stark reduziert wer-
den. Geschieht dies nicht sofort, wird die Wertschöpfung 
und Arbeitsverdienst unverhältnismässig zurückgehen. 
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für 
die nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über 
Telefon 041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu 
erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Rinder
T3: Fr.  9.80  H3:  Fr.  10.20 C3: Fr. 10.40

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.50

Kälber KV
T3: Fr.  16.50  H3:  Fr.  17.70 C3: Fr. 18.00

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.40  H3:  Fr.  12.80 C3: Fr. 13.00

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.30

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  12.30 30 kg: Fr.  9.20 40 kg: Fr. 7.30

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 1) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 13.50 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) 9.45 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 6.60 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 5.90 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 4. Januar bis 8. Januar 2021
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.80 – –
Muni IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) – –
Ochsen OB QM T3 9.80 – –
Ochsen IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) – –
Rinder RG QM T3 9.80 – –
Rinder IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 65 Rp.*) – –
Muni MA QM T3 7.80 – –
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 4. Januar bis 8. Januar 2021
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.60 – –
Kühe VK QM A3 7.70 – –
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.75 – 6.65 – –
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.05 – 6.95 – –
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.15 – 7.05 – –
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.60 – 8.80 (+ 20 Rp.*) – –
Rinder/Jungkühe RV QM T3 8.80 – –
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 17.20
IP-Suisse QM T3 15.10 – 15.30 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 15.20

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

4. Januar 2021
Fr. 14.50
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Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 1 vom 1. bis 7. Januar 2021 
gelten für Schlachtschweine folgende Preise: 

Fr. 3.90/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.15/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 25 Rappen)

Fr. –/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall  
(kein Preis vorhanden)

Fr. 3.00 – 3.20/kg SG abgehende Zuchtschweine

3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

5.00

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2021

2020

Marktbericht Wattwil  
vom 4. Januar 2021

Auffuhr: 
74 Kälber, 18 Kühe, 2 Rinder: 94 Stück
* Anzahl Tränker: 38, Bankkälber: 36
Handel Bankkälber: gedrückt
Handel Tränkekälber: ruhig
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 15.30, T Fr. 14.50, A Fr. 13.30

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.00
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.00
A+ Zweinutzung: Fr. 3.60
A milchbetont: Fr. 3.10
B stark milchbetont: Fr. 2.60

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 7.70
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.00
A+ Zweinutzung: Fr. 3.60
A milchbetont: Fr. 3.10
B stark milchbetont: Fr. 2.60

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
Keine Preise diese Woche.
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9.50 Jager
Woche 1 vom 4. bis 9. Januar2021
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 7.00 (pro Stück)
30 kg 5.50 10.00
40 kg 4.80
50 kg 4.30

Preis für Rinder RG T3
(pro kg Schlachtgewicht)

4. Januar 2021
Fr. 9.80Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

3

4

5

6

7

8

9

10

11
2021

2020



MARKTPLATZ

40

Schlachtviehmarkt in Weinfelden
Am Schlachtviehmarkt vom 5. Januar 2021 im Sangen, Weinfelden, wurden total 44 Tiere aufgeführt. Der 
Verkauf verlief lebhaft. Die Überbietungen lagen meist zwischen 5 und 70 Rappen. Die Tierhalter konnten von 
guten Erlösen profitieren. Der nächste Markt findet am 2. Februar 2021 statt. Wir freuen uns, wenn Sie mit 
dabei sind.

Öffentlicher Schlachtviehmarkt Weinfelden, August 2020 bis Januar 2021               Öffentlicher Schlachtviehmarkt Weinfelden August 20 – Januar 2021 
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MA T2         4.30 4.30      
 -T3   4.60 4.60            
 -T2   4.20 4.65             
RG +T3       5.40 5.45        
 T4   4.35 4.75       4.55 4.55 603 1 8.75 
 -T4 4.20 4.80       4.30 4.30      
 -T3   4.50 4.70   4.40 4.40   3.90 4.65 588 1 9.12 
 -T2     4.75 5.00          
 A3   3.75 4.05            
 A2     3.70 4.55          
RV -T4 4.15 4.43              
 -T3   4.35 4.70     4.20 4.20      
 -T2     4.20 4.60          
 T5           4.00 4.20 738 1 8.40 
 T4 4.40 5.25     4.20 4.20        
 T3         4.42 4.53 4.40 4.40 717 1 8.80 
 T2 4.45 4.60              
 A3 3.95 4.10     3.75 3.75        
 A2 3.70 4.30     3.50 3.95 3.50 3.85      
 A1         3.28 3.85 3.30 3.55 538 1 7.40 
VK +T5     4.25 4.55 4.05 4.20        
 +T4 4.45 4.90 4.45 5.15   4.25 4.25        
 +T3   4.60 5.03 4.60 4.85          
 T5 3.95 4.95              
VK T4 4.15 4.67 4.15 4.63 4.15 4.67 4.00 4.16 4.26 4.26 4.00 4.55 800 1 9.48 
 T3 4.30 4.82 4.30 4.64 4.33 4.60 4.15 4.19 4.24 4.30 4.15 4.33 680 4 9.01 
 T2   4.30 4.50 4.37 4.67   4.15 4.20 3.50 4.30 887 1 8.96 
 -T5 3.70 4.70       4.40 4.40      
 -T4 3.90 4.58 3.90 4.34 3.90 4.40 3.75 3.90   3.75 4.40 795 1 9.36 
 -T3 4.05 4.45 4.05 4.34 4.05 4.41 3.90 4.02 4.00 4.01 3.90 4.28 657 6 9.10 
 -T2 4.05 4.35 4.05 4.33 4.05 4.21 3.90 3.91 3.88 4.07 3.90 4.03 695 3 8.58 
 -T1     3.95 4.17 3.85 4.05 3.80 3.80 3.80 3.95 630 2 8.40 
 A3 3.75 3.80 3.75 4.13 3.75 4.40 3.55 3.63 3.63 3.64 3.50 3.98 705 2 8.64 
 A2 3.70 3.96 3.70 4.04 3.70 4.25 3.51 3.59 3.68 3.84 3.50 3.85 629 2 8.37 
 A1 3.55 4.06 3.54 3.84 3.67 3.85 3.35 3.57 3.48 3.65 3.31 3.84 618 10 8.34 
 1x2 3.30 3.88   3.15 3.40   3.53 3.63      
 1x1 3.07 3.60 3.15 3.58 3.15 3.43 2.95 3.00 3.12 3.59 2.95 3.60 606 3 8.00 
 2x1 2.80 3.43 2.80 2.90 2.86 3.24 2.65 2.65   2.65 3.43 626 2 7.97 
 3x1 2.50 3.35 2.50 3.20 2.50 2.88 2.30 2.56 2.45 2.64 2.35 3.20 573 2 7.80 

 

Anzeigen

Für erfolgreiche  
Anzeigen.

Wir informieren Sie gerne.
T +41 58 344 94 87 · thurgauerbauer@galledia.ch

fo
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für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an:	 Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen	 ❏ Zu kaufen gesucht	 ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile� CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen� CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen� CHF 40.–

Offizielles Organ des Verbands  
Thurgauer Landwirtschaft (VTL)

Erscheint jeden Freitag
und beinhaltet unter anderem Themen wie: 

Aktueller Pflanzenschutz, Kurse, Management, 

Tierhaltung, Milchproduktion, Pflanzenbau, 

Obstbau, Landtechnik, Landjugend, Landfrauen
Anzeigenberater: Peter Frehner 
T 058 344 94 83 
thurgauerbauer@galledia.ch

Abonnemente:  
T 058 344 95 33, abo.tgbauer@galledia.ch (B

ild
: S

an
dr

a 
Fr

ei
, l

an
dw

irt
sc

ha
ft.

ch
)

Empfehlungen
Zu pachten gesucht

Schweinemaststall 
Region Amriswil und Umgebung 

Telefon 079 684 72 12 60
20

9
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Tiermarkt
Empfehlungen

Laufend lieferbar 
gesunde, kräftige

Junghennen
braun, schwarz 

und weiss
Eierverpackungs- 

material

Soller AG 
Geflügelzucht
9315 Neukirch-Egnach 

Riedernstrasse 8

Tel. 071 477 13 23

58
75

7

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen

–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen 
mit Zertifikat

– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver

– Aufzucht in Volieren und Wintergarten

–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 
10er-Schachtel usw.

– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.

–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 
Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

8422 SB

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

19
09

6

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

58
23

2

Zu verkaufen

Solides 
Tiergehege 
Stabiler Metallzaun 
Höhe 2 m, 47 Boden- 
stützen, 170 m  
Diagonalgeflecht, 
Funktionstüre  
(1.10 m) und Tor 
(4 m). Angebot 
wegen Betriebsauf-
gabe (Hühner). Sehr 
guter Zustand. Das 
Gehege muss vom 
Käufer demontiert 
und abtransportiert 
werden.

Tel. 078 696 39 63 

59
47

9 

59
31

1

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten: 
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM- und alle Label-Programme  
(Bio/IP-Suisse-Tiere)
Kühe:   schöne IP-Suisse + QM-RAUS-Kühe  

mit Zuschlag oder Prämie
Tränker:  hohe Qualitätsbezahlung für sämtliche  

Rassen (alle Gesundheitsprogramme)
Wir bieten sie alle an ... SCHNELL – FLEXIBEL –  
FAIR – KURZER TRANSPORT – PERSÖNLICH –  
schnelle Bezahlung – auf Wunsch bar
WICHTIG:  Die meisten Tiere werden regional in Top- 

Kalbermast-Betrieben unter unserer Regie  
zur Weitermast eingestallt, professionell 
und tierfreundlich betreut

Fragen Sie uns ... Guido Wick, Altnau, Telefon 071 695 19 36

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten:
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM und alle Label-Programme 
(Bio+IP-Suisse-Tiere)
Kühe: schöne IP-Suisse+QM-RAUS Kühe mit Zuschlag oder Prämie
Tränker: hohe Qualitätsbezahlung für sämtliche Rassen (alle Gesundheitsprogramme)

wir bieten sie alle an… SCHNELL - FLEXIBEL - FAIR - KURZER TRANSPORT -
PERSÖNLICH - schnelle Bezahlung - auf Wunsch bar

WICHTIG: die meisten Tiere werden regional in top Kalbermast-Betrieben in unserer Regie 
zur Weitermast eingestallt, professionell und tierfreundlich betreut
Fragen Sie uns….  Guido Wick, Altnau  Tel: 071/695 19 36

Suche

Ziegen-
bockhörner

bezahle gut dafür!

Unter
rosnerj@ 
hotmail.com
oder Telefon  
+43 699/16432188

60
14

5

59
51

9 

Milch- und Fleischrassenverkaufstag: 
Mittwoch, 13. Januar, 9.00 – 16.00 Uhr
Milchvieh: – sehr gute Tiere in grosser Auswahl
 – Schlacht- und Masttiere nehmen wir gerne an Zahlung
Fleischrassen: – diverse F1-Tiere mit Kalb bei Fuss
 Voranzeige: ab Samstag, 16. Januar, im Angebot 70 Tiere   
 der Rassen Simmental, Grauvieh, Pinzgauer
Freundlich laden ein:
Rolf und Niklaus Hinder, St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil
071 940 02 90, www.hinder-viehvermarktung.ch

Suche Land, 
 um Christbäume zu pflanzen

Straub Christbaumkulturen AG
Bruno Straub, 8580 Hefenhofen, 076 571 22 50

60
11

5

Zu verkaufen

Rot- und  
Schwarzflecken
nähig oder frisch 
gekalbt
Etliche junge Kühe mit 
viel Milch und perfek-
ten Euteranlagen
–  Zwei frisch gekalbte 

Simmentaler Kühe
–  Einige zuchtfähige 

Limousin-Stiere  
(evtl. zu vermieten)

Linus Bissegger
Viehhandel
8572 Berg
Tel. 071 636 11 62 
Natel 079 629 92 72

60
19

9
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Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

STREIFENVORHANG
· 300 mm breit 
· 3 mm stark
· Rollen à 
  25 lfm / 50 lfm

58
48

2

Kundenbrennerei
Anfang Jahr beginnen wir mit 
dem Brennen des Kundengutes.

Melden Sie Ihre Maische und 
Säfte nach Sorten getrennt in 
unserem Büro in Oberaach an.

Aus Ihrer Qualitätsmaische 
erzeugen wir in unserer 
Hafenbrennerei Destillate!

59
25

3

59553

Junges Ehepaar sucht zur Existenz-
gründung einen Landwirtschaftsbetrieb. 
Per sofort oder nach Vereinbarung.

Ich freue mich auf Ihren Anruf: 
Tel. 079 764 17 76 58

43
1

Junge Bauernfamilie sucht 

Pacht- / Kaufland 
Region Wängi / Frauenfeld

Telefon 076 445 77 58 – Danke 55
81

8

Geliefert oder abgeholt

prächtiges Stroh
Grossballen in Top-Qualität

Lukas Maag, Eschenbuck
8254 Basadingen
Tel. 079 733 32 45 59

47
4

Ihr Partner in der Viehwirtschaft

59768

Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

59
58

2

 
 

Die Saison neigt sich dem Ende zu. Ein  
herzliches Dankeschön an unsere  
Kunden und Partner für das Vertrauen, die  
Kundentreue und die tolle Zusammenarbeit. 
Für den unermüdlichen Einsatz auch einen 
besonderen Dank an unsere Mitarbeiter. 
 
Thomas und Sandra Hähni 
 

Wir wünschen allen Kunden,  
Partnern und Mitarbeitern alles 
Gute fürs Jahr 2021.
Der geplante Neujahrsapéro ist 
leider wegen Corona nicht  
möglich. Aufgeschoben ist aber 
nicht aufgehoben. Bleibt gesund! 
Thomas und Sandra Hähni

60
15

8

Suche Wald!
Forstrevier: 
Romanshorn, Güttingen, 
AachThurSitter, Am Nollen 

Tel. 079 555 51 53 59
84

7
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Landwirtschaftsbedarf  Klauenstände   Klauenpflegeprodukte

Portofreier Postversand in der ganzen Schweiz    www.buergi.ag 
Bürgi.ch AG  Bergstrasse 177  8704 Herrliberg  info@buergi.ag  www.buergi.ag  Tel. 044 915 23 57

Der neue 
Klauenleim! 

Einfach in der 
Anwendung

Landwirtschaftsbedarf  Klauenstände   Klauenpflegeprodukte

Portofreier Postversand in der ganzen Schweiz    www.buergi.ag 
Bürgi.ch AG  Bergstrasse 177  8704 Herrliberg  info@buergi.ag  www.buergi.ag  Tel. 044 915 23 57

Der neue 
Klauenleim! 

Einfach in der 
Anwendung

Landwirtschaftsbedarf  Klauenstände   Klauenpflegeprodukte

Portofreier Postversand in der ganzen Schweiz    www.buergi.ag 
Bürgi.ch AG  Bergstrasse 177  8704 Herrliberg  info@buergi.ag  www.buergi.ag  Tel. 044 915 23 57

Der neue 
Klauenleim! 

Einfach in der 
Anwendung

SOFTWARE TREUHAND BERATUNG

WIESENDANGEN ZH WEINFELDEN TG BAD RAGAZ SG

58
95
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 - Heu, Luzerne, Stroh,  
diverse Sorten Häckselstroh;  
alles auch in Bio-Qualität 

 - Mais- und Grassiloballen, Maispellets etc.
 - Bio-Pflanzenkohle in Futterqualität
 - Kakaoschalen; Dinkelspelzen-  
und Strohpellets

 - diverse Maschinentransporte Im-/Export mit Verzollung

A-6890 Lustenau / Vorachstr. 150
Tel.: +43 5577 84 740
Mobil: +43 664 33 67 231
office@hofer-landesprodukte.com
www.hofer-landesprodukte.com

58
89

2Bauernfamilie sucht 

Land und  / oder Scheune  
zu pachten 
Region von Siegershausen bis Güttingen
Fam. Ziegler, Herrenhof, Tel. 079 837 88 81

59
45

1

Zu kaufen gesucht

Landwirtschaftsland
gerne auch mit Liegenschaft, ca. 5 – 10 ha
in der Region Kesswil bis Bischofszell
Keller Obstbau AG, Kesswil Tel. 071 463 61 54

59
39

8

59
01

1

Abholmarkt 
oder franko
Zu verkaufen

Heu, Emd
Stroh und
Häckselstroh 
in KB und GB  
Sägemehl

Landesprodukte 
8564 Engwilen 
Telefon 071 659 09 09


